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t I
Todes-Anzeige

Den verehrlichen Vereinsmitgliedern
machen wir hiemit die schmerzliche

Mitteilung, dass unser Mitglied

Besitzer des Hotel Stern
Chur

am 18. Januar nach langer Krankheit
im Alter von 42 Jahren gestorben ist.

Indem wir Ihnen hievon Kenntnis
geben, bitten wir, dem Heimgegangenen

ein liebevolles Andenken zu
bewahren.

I
Namens des Zentralvorstandes:

Der Z e n tr al p r äs i d e n t:
Anton Bon 7

Kochkurse der Hotelfachschule
des

Schweizer Hotelier-Vereins
in Cour-Lausanne.

Am 1. März 1924 beginnt ein neuer

Kochkurs
für Damen und Herren mit Dauer von 4
Monaten.

Auskünfte und Prospekte durch die

Direktion der Hotel-Fachschule
in Cour-Lausanne.

Mitglieder-Aufnahmen 0
O Admissions de membres G

Betten - Lits

Hr Petri kustci, Kurhaus Bellevue, Axalp 70
Hr Heinrich )ossi, Palace & Grand Hotel,

Axenfels 200
Iii Fnul lnvcriu//i, Hotel Bahnhof, Basel 30
Ih C Kallcnherqer, Hotel Gotthard & Ter¬

minus, basel 48
Hr OsUüi Kui/-Wolf, Hotel Simplon, basel 2b

Hr L. Wentz-Portmann, Hotel Continental,
basel 60

Hr. Rob Aesdilimann, Hotel Ruof, bern 45
I ran Lina Balz-Gerber, Hotel z. Adler, Bern 15

Hr Oskar Frick, Hotel Jura, Bern 70
Hr Roh. Henscler, Hotel Hirschen, Bern 30
1 rau b Strub-Zmgg, Villa Pension Lursa,

Bern 15

Hr H Daeiwyler, Hotel Gurten-Kulm, Bern-
Gurten

'
50

Hi E Hebeisen, Hotel Victoria, Biel 24
Hr. Albert Scheibh, Hotel de la Gare, Biel 18

Sig E. Valh-Britschgy, Pension Dcllavalle,
Brione s. Locarno 20

Hr Robert F Lips, Dir, Grand Hotel, Bns-
sago 100

Hr Alb. Frei-Surbeck, Hotel Hirschen, Brunnen 40
M. Paul Defago, Hotel de Champery, Cham¬

pery .45M Pierre Pont, Grand Hotel, Chandohn 65
M ]ean Buttica/, Hötel-Pcnsion Bellevue,

Chexbrcs 22
M. )ean Marguet, Hötcl-Pension Bellevue,

Fstavayer-Ie-Lac 30

Sigra Luigia Bazzi-Pcdrini, Hotel-Pension
Faido, Faido .30

Hi. Sigrist, Hotel Sternen, Fluelen 45
Hi Albert Domeisen, Kurhaus Bad Rotbach,

Gais .30
M. Rene Baeznei, Dir, Hotel des Bcrgucs,

Geneve 150

M Ed Esdier, Hotel de la Gare, Geneve 30
M. A Nantermod, British-Pension, Geneve 30
M Ad Zahler, Hotel de la Nouvcllc Poste,

Geneve 40

Hr Adolf Boss, Hotel-Pension Ebnit, Gstaad 30

lh Albert Krummcnacher, Hotel Hirschen,
Hochdorf 10

Hr A. ßetfoh-Baumann, Hotel Harder, Inter-
laken 24

Hr Fritz Kiebs, Hotel Sonne, Interlaken 50
Hr. Eduard Seiler, Schuh-Grand Restaurant,

Interlaken —

llr Hans Wydcr, Flotcl Goldener Anker, In¬
terlaken 20

Hr. P M. Lagger, Hotel Lotschberg, Kippcl 45
M C. 14 Gerber, Hotel des Palmiers, Lau¬

sanne 45

I amillc Martin & P. ßairieie, Hotels Windsor
& Montana, Lausanne 100

M Camillo Mattio, Hotel Britannia, Lausanne 40
M | G Metrailler, Hotel Victoria, Lausanne 100

M. Louis Frncst Petoud, Hotel Eden, lausanne 60
M. Willy Stork, Pension Stork, Lausanne 30

Mesdamcs Auckenthnlei & Petitmaitre, Pen¬
sions Florissant & 1 utetia, Lausanne 25

I rl Anna Schölling, Pension Schell,nq, Lo¬
carno 12

Hr Emil Strauss, Hotel Intel notional, Locarno 16

Fil Marie Fröhlich, Pension Mirnfiori, Lo-
carno-Orselina 10

Siq Rodolfo Maurer, Pension Stella, Lo-
carno-Orschna 15

Sig Arturo Maspoh-Galhker, Hotel Bahnhof,
Lugano 50

Siq. El\ czio Ottdviani, Hotel Ottaviani, Lugano 30
Hr Hans Wysshnnr, Hotel Central & Poste,

Lugano 48
Hr Friedrich Merz, Hotcl-Pcnsion Diana, Lu-

gano-Cassaratc 20

lh Wilhelm Boldt-Bruschwcilcr, Hotel-Pen¬
sion Singer, Lugano-Castagnola 25

Hr Muller. Hotel Müller, Lugano-Castagnola 60

Flr Ulrich Th Schmidt, Hotel-Pension Hel-
\ctin, Lugano-Castagnola 40

Hr Ma\ Pfenning, Dir, Kurhaus & Erholungs¬
heim Monte Bre, Lugano-Castagnola 70

Tit Hotel Montana A-G., Luzern 140

Tit. Hofgui A-G., Hotel Jura, Mariastem 25
Mmc. Vve Gay-Crosicr, Hotel Montana &

Angleterre, Montana 50
M Pierre Anthamartten, Hötel des Palrmers,

Montreux 40
M Robert Moionnct, Hötel-Pension Bon-Ac-

cueil, Montreux 25

lit Familie Anz, Hotel Soolbad Sonne,
Mumpf a Rhein 45

lit Kapcllverwaltung, Kurhaus Engel, Nic-
derrickenbach .40

Hr Victor Huber, Flotcl Aarhof. Olfen 45

Sig. Angelo Marfinefti, Hotel Bernina, Po-
schiavo .25

Hi Joh. Pfistci, Hotel Preda Kulm, Preda 50
Hr Meinrad Tschumperhn-Kahn, Höfel Kur¬

haus, Quarten 20

lit. Hotel & Kurhaus Rigi-Scheidcgg A-G,
Rigi-Scheidegg 100

M Gottfried Blum, Hotel Valrose, Rougemont 25

llr Moritz Degiacomi, Hotel Baren, St Mo-
ritz-Dorf 20

Hr. )osef Muff, Pension Surlci, St Moritz-Dorf 15

lit. Hotel Julierhof A.-G., St Morrtz-Campfcr 80

Hr S. Konz, Hotel Konz, Sdiuls 40

trc.u Kati Roncr-Filh, Hotel - Pension Filii,
Schuls 30

lit Erben Vital-Vital, Hotel Central, Sdiuls 30

Hr Jos Bieri-Egli, Hotel Fisenbahn, Sursee 18

Soc. An Grand Hotel de Vevey, Vevey 150

Siq. Stefano Rusconi, Hotel Belvedere, Vira-
Magadino 20

Hr. Ulrich Windlei, Pension Waidheim, Vitznau 16

Hr. Gottfried Werren, Hotel Engel, Wadcnswil 25

Hr Karl Fuchs-Kaser, Buffet & Hotel Eigcr,
Wengen 30

Fli. Gottfried Muhlemann, Hotel-Pension Al¬
pina, Wengen 50

Frau Wvve Mathilde Gerst, Hotel-Pension
Bellevue, Wiesen 80

M. Hans Weisscnbcrgcv, Grand Hotel &
Etablissement Thermal, Vverdon 100

Hr Jos. Aufdenblatten, Hotel du Gornergrat,
Zermatt 50

Frau J. Baerwolff, Pension Baerwolff, Zurich 25

fit. Corso-Gcsellschaft, Zurich —

Hr F F Giger. Dir, Savoy Höiel-Baur eil
Ville, Zurich —

Sig. Jos Gustave Frank, Savoy - Hotel,
Nervi (Italia) —

Zur gefl. Notiznahme.
Laut Erkundigungen werden die

Massnahmen, welche nach Pressemeldungen
seitens der deutschen Reichsregierung gegenüber

den m die Schweiz gehenden
deutschen Kurgästen zu befürchten waren, nicht
ergriffen.

Zur Orientierung unserer Leser mag hier
im übrigen beigefügt werden, dass Direktion
und Redaktion sicli nach reiflicher Erwägung
und nacli Ruckspraclie mit einsichtigen Kreisen

inner- und ausserhalb des Vereins bis¬

lang nicht in die öffentliche Polemik betr. die
Anklagen plo ungebührlichen Verhaltens
deutsche! Kurgaste mischten, in der Erkenntnis,

dass es sich sowieso nui um ganz vei -
einzelte Veifehlungsfälle handle, die sich
auf anderen, von uns beschritte-
nenWegen korrigierten. Soweit die
Angriffe gegen die .Gesamtheit dei Gaste
gingen, wäie gegenüber den sozialistisch
odei sonstwie regieiungsgegnerisch
eingestellten Vorhalten in der deutschen Presse
und deren bürgerlichen und sozialistischen
Nachbetern in der Schweiz doch nichts
erreicht worden Die öffentliche Meinung, die
den Sinn fur die ökonomischen Interessen
aller an der Fremdenindustrie beteiligten
Volkski eise voiubeigehend lrubt oder
beinahe veiliert, muss sich jeweilen wieder von
selbst zu vernunftigen Erwägungen zurück-
wandeln, wie das auch in concieto geschieht.

Uns lag vielmehr daian, nach Auflauchen
der allerersten Angriffe in der Presse die
Vertiefung dei Schweiz in dei Nahe der
Reichsregierung auf die Gefahl en eines Voi-
gehens der letzteien aufmerksam zu machen
und weiters den Weg hinter dem Larm der
Oeffcntlichkeit zu gehen, dei manchmal besser

ist und mehr en eicht, als die weiss Golt
wie sich verdienstvoll wahnende aufwiegelnde

Klltlk.
Zudem konstatieren wn, dass unsere deui-

schen Gaste sich im allgemeinen sehr schon
am Liebeswerk fur die deutsche Not beteiligen.

— Unsere verehrlichen Mitglieder in
den Winlerplalzen bitten wir diesbezüglich
erneut um gutige Beachtung unseres letzten
Zirkulars, Serie A, Nr. 58, d. d. 15. Januar 1924.

Basel, 27. Januar 1924.

Direktion des Cenlralbureau.
Redaktion der „Hotel-Revue".

Alliance Internationale
de l'Hötellerie.

Generalversammlung in New York.
In Komplettierung der Mitteilungen unserer

beiden Vornummern über die Sitzungen
des Comite executif der A. I. H. geben wn
im Nachsiehenden auszugsweise auch den
Bericht dei „France Hötehere" über die
Verhandlungen der II Generalvei Sammlung dei
Alliance wieder, die am 21. November 1925
untei dem Vorsitz von Herrn Barrier ebenfalls

in New York stailfand. Danach erstattete
der Vorsitzende zunächst Bcrichl über die
Arbeiten des Komitees und gab Kenntnis von
dessen Anregungen und Poshilaicn zuhanden

der Generalveisammlung sowie von dei
dui cli das Komitee erfolgton Aufnahme der
Hotelleric Englands in die Alliance Internationale.

Diese Mitteilung wie die anschliessenden

Begrussungsworte an die Veriretci
Grossbritanniens wurden von der Versamm-

I ina
Feuilleton.

Die schweizerische Landschaft
als Grundlage der Fremdenindustrie.

(Sehluss.)

Goethe licss 1823 Byion durch dessen lieund
Sterling Verse zustellen, in denen er den
englischen Dichtci mit den Worten apostrophiert.
„Wie soll ich dem, den ich so lang begleitet, nun
Owns "IMillichs in die Ferne sagen? Ihm, dei
sich selbst un Innersten bestreitet, stark anqe-
wotinf, das tiefste Weh zu trogen Wohl sei ihm
doch, wenn ei suh selbst empfindet) Er wage
selbst, sich IuhIi beglückt zu nennen, wenn
Musenkraft die Sehmei/en überwindet, und wie ich
ihn erkannt, mog ei -ach kennen " Die Sendung
traf Bryon im )nli 1823, auf der Reise nach
Griechenland, m livorno, wohin er qcfalircn war, um
einige Gneihen in ihr kämpfendes Vaterland
mitzunehmen Von Hast und Unruhe umqeben, dankte
ei Goethe, „dem seit 50 lahren unbestrittenen
Herrscher dei europäischen 1 iteratur" — seinen
erklarten Patron und Freund hatte er ihn 1822
genannt — fur seine Zeilen, die er als anqcnehme
Ucberraschung und qunstiqes Omen empfand, „in
fluchtiqer Prosa".

So hoch Byron unsere Landschaft schätzt, so
wenig Sympathie scheint er fur die Schwei/er und
die in die Schweiz kommenden Englander
empfunden zu haben Wie 1816 der Turnvater lohn.

halt er viel von der Schweiz, nichts von den
Schweizern Schreibt er doch im September 1821

aus Ravenna an Moore „Die Schweiz ist ein
verfluchtes, selbstsüchtiges, schweinisches Land
voller Viehzeug, das in die romantischste Region
der Welt versetzt ist. Ich konnte die Bewohner
und noch weniger ihre englischen Besucher
niemals ertragen '

Goethe hat sich mit Byron und seinem
dichterischen Gefühl viel und oft befasst; er hatte von
ihm eine sehr hohe Meinung und hat ihm in der
„Helena" das unsterbliche Denkmal der Liebe
gesetzt In den Gesprächen mit Eckermann nennt
er ihn eine Persönlichkeit von soldier Em nenz,
wie sie nidit dagewesen und wohl schwerl ch
wiederkommen wird „Dasienige, was ldi die Erfindung

nenne, ist mir bei keinem Mensdien in der
Welt grosser vorgekommen als bei Byron. Die
Art und Weise, wie er einen dramatischen Knoten

lost, ist stets über alle Erwartung und
immer besser, als man es sidi dadite " „Alles, was
er produzieren mag, gelingt ihm, und man kann
wirklich sagen, dass sidi bei ihm die Inspiration
an die Stelle der Reflexion setzt. Er musste immer
diditen, und da war denn alles, was vom
Mensdien. besonders vom Herzen ausging, vortrefflich

Zu seiner Sadie kam er wie die Weiber zu
sdioncu Kindern; sie denken nidit daran und
wissen nidit wie. Er ist ein grosses Talent, cm
geborenes, lind die eigenthdi poetische Kraft ist
mir bei niemand qrosscr vorgekommen als bei
ihm " Goethe meint, Byron wurde, hatte er
Gelegenheit gehabt, sich alles dessen, was von
Opposition in ihm war, im Parlament zu entledigen,
als Poet weit reiner dastehen. So blieb ihm, lim
sidi von dem, was er gegen seine Nation auf dem

Herzen hatte, zu befreien, kein anderes Mittel,
als es poetisch zu verarbeiten und auszusprechen

„Einen grossen Teil der negativen Wirkungen

Byrons mochte idi verhaltene Parlamcnts-
reden nennen." „Die Englander mögen von Byron
halten ,vvas sie wollen, so ist doch so viel gevv.ss,
dass sie keinen Poeten aufzuweisen haben, der
ihm zu vergleichen ware. Er ist anders als alle
übrigen und meistenteils grosser." „Ich habe seinen

Deformed transformed wieder gelesen und
muss sagen, dass sein Talent mir immer grösser
vorkommt Sem Teufel ist aus meinem Mcphisto-
phclcs hervorgegangen, aber es ist keine Nadi-
ahmung, es ist alles durdiaus originell und neu
und alles knapp, iudihg und geistreich. Es ist
keine Stelle darin, die sdiwadi ware, nidit so
viel Platz, um den Kopf einer Nadel hinzusetzen,
wo man nidit auf Erfindung und Geist träfe. Ihm
ist nidits im Wege als das Hypodiondrisdie und
Negative, und er ware so gross wie Shakespeare
und die Alten." „Byrons Kühnheit, Keckheit und
Grandiositat, ist das nicht alles bildend? Wir müssen

uns hüten, es stets im entsdueden Reinen
und Sittlichen sudien zu wollen. Alles Grosse
bildet, sobald wir es gewahr werden."

56 Wir sind am programmgemassen Ende
unserer wider Willen lang gewordenen Abhandlung
angelangt und dürfen und wollen sie nicht
verlangern. Wir schöpfen aus ihr die erhoffte Ue-
berzeugung, dass die natürlichen Grundlagen
unseres Fremdenverkehrs durdiaus solide s nd, und
zweifeln nicht daran, dass die gleidic Ucbcrzcu-
gunq in den weitesten Kreisen unseres Volkes
zahlreiche Bekenner hat Wenn unsere Darlegungen

audi nur in bescheidenem Masse dazu bei-
Fagen, ihre Zahl zu mehren, so ist ihr Zweck er¬

reicht. Erblicken wir dodi im Glauben an die
dauernde Lebensfähigkeit der Frcmdcnindustrie
vojr allem audi einen starken Ruckhalt fur
Behörden und Private in den im Gang befindlichen
Sanierungsbestrebungen, speziell im Gebiet des
Gasthausgcvverbes, mögen sidi diese Bestrebungen

im Gebiet rechthdier Sdiutzvorkehrcn bewegen

oder die Verbesserung und Vcrbilhgung des
Betriebs oder endhdi die Rationalisierung der
Kapitalbeschaffung ins Auge fassen. Aber
selbstverständlich entbindet audi der stärkste Glaube
in einer Zeit, da der Wettbewerb immer weitere
Gebiete ergreift und immer intensiver wird, die
beteiligten Kreise nidit von all der Wadisamkeit
und Arbeit, die notig sind, um die gesunde Grundlage

des Gewerbes vvirtschafthdi nidit nur im
bisherigen Umfang auszunutzen, sondern sie
immer fruditbarer zu madien.

Vielleidit crwadist dabei audi uns, die das
Gcschafthdie nidit berührt, eine Aufgabe. Wir
wurden eine soldre in der Pflege des Bergsinns
cibhcken. Wir denken aber dabei nicht etwa an
die Schaffung neuer Vereine oder einer sonstwie
organisierten Tätigkeit, sondern vielmehr an einen
freien, ungebundenen, stillen Kult fur all das
Schone, das der Begriff Gebirq m sidi birgt. Würden

wir. die nur an der idealen Seite der Sadie
Beteiligten, diese in unaussetzender Liebe hegen,
so wurden wir damit auch das Gcsdiafthche adeln
helfen.

Wenn der Geschäftsmann und der Idealist ge-
wisscrmasscn als eine vereinigte Persönlichkeit
zusammenwirken, dann wird sich an deren
Bestreben doch am Ende der Spruch erwahren: „Wer
in der wirklichen Welt arbeiten kann and in der
idealen leben, der hat das Höchste erreicht."



lung mil einstimmigem Beifall aufgenommen.
Desgleichen der offizielle Dank des
Vorsitzenden der Alliance an den „Hotelier-Verein
der Vereinigten Staaten und Canadas" für
die wahrhaft glänzende und gastfreundliche
Aufnahme, die den Kongressisten an allen
Orten zuteil wurde, die sie auf ihrer „American

Tour" berührten.
An die hierauf folgende Verlesung des

Protokolls der Komitee - Sitzungen schloss
sich eine kurze Diskussion über die finanzielle

Lage der A. I. H. und die Verbandsbeiträge,

Diskussion, an der namentlidi di&
Vertreter der Landesverbände England,
Frankreich und Italien feilnahmen. Die
Versammlung ging alsdann zur Behandlung der
verschiedenen Anfräge, Wünsche upd Postulate

des Comite executif über, die nach
eingehender Einzelberatung einstimmig gutge-
heissen wurden (Siehe hiczu unsere beiden
Vornummern! Red.).

Nach Erledigung dieser Verhandlungsgegenstände

gab der Vorsitzende Kenntnis von
einer Reihe seitens der nachverzeichnelen
Länderdelegationen zur Prüfung eingereichten

Anregungen, als:
England: Abschaffung der Passvisa

und Erleichterung des Reiseverkehrs;
Studium und Förderung aller die verschiedenen
Landesverbände berührenden Fragen von
allgemeinem Interesse..

Belgien: Revision der Statuten der A.
1. H.; Beredinung der Beiträge nach der
Grösse und Bedeutung der Landesverbände;
Schattung eines dreisprachigen offiziellen Or.
gans (Zeitsdirift) der Alliance.

Dänemark: Verbrauchssteuern und
Prüfung einer gemeinsamen einschlägigen
Aktion bei dein verschiedenen Landesregierungen.

Japan: Erlöschen (Verjährung) von
Forderungen des Hoteliers an Gäste, Verlängerung

der fünfjährigen Verjährungsfrist.
Italien: Statutenrevision. Organisation

einer gemeinsamen Publizitätsaktion pro
Aeuffung der Einnahmeguellen der A. I. H.

Trinkgeldfrage und Trinkgeldablösung.
Frankreich : Schaffung einer

Fachschule zur 'Heranbildung von Küchen- und
Servierpersonal für Ueberseedampfer.

Schweiz: Reglementierung des Auio-
tourismus und diesbezgl. Zusammenarbeit der
A. I. H. mit den Automobil-Clubs und
Reiseverkehrsorganisationen der verschiedenen in
der Alliance vertretenen Länder.

Dies die Anregungen der Länderdelegationen!
Auf Anfrage hin gaben die Herren

Barrier und Moyaerts die Erklärung ab, das
Comite executif werde sich raschmöglichst zu
einer Sitzung in Paris besammeln und dabei
die Frage der Statutenrevision in Beratung
ziehen. — Anlass zu reger Diskussion gab
ferner die Bezeichnung des Ortes der nächsten

Generalversammlung, zu welchem Punkte
Herr Masprone (Italien) den Wunsch

aussprach, der Reihe nach alle Länder Europas

zu besuchen und daher als nächste
Versammlungsstadt Rom vorschlug, während
Herr Wiser (Belgien) Paris als geeigneleren

Ort in Vorschlag brachte. Der Vertreter
der Pariser Hofellerie, Herr Michaut,
unterstützte diesen Antrag und sicherte den
Länderdelegationen einen ebenso warmen Empfang

zu, wie in Amerika, worauf beschlossen
wurde, den nächsten Kongress.der Alliance
in der französischen Hautpstadt abzuhalten.
Die Organisation einer daran anschliessenden
Rundreise durch Europa wird vom Comite
executif in einer der nächsten Sitzungen
geprüft werden.

Noch ergriffen die Chefs der verschiedenen

Länderdelegationen das Wort, um der
amerikanischen Hofellerie im gesamten, dem
Empfangs- und Organisationskomitee des
Kongresses, den einzelnen Hoteliers und ihren
Damen im besonder,n die ebenso glänzende
Aufnahme wie die hochherzige Gastfreundschaft

zu verdanken, denen die europäischen
Kongressteilnehmer allüberall auf ihrer Rundfahrt

wie in der Kongresstadt selbst begegneten,

worauf, nach einer in freundschaftlichen
und liebenswürdigen Ausführungen

gehaltenen Erwiderung des Vertreters des
Amerikanischen Hotelier-Vereins, Herrn Sweeney,
die geschäftlichen Verhandlungen geschlossen

wurden. (N.B. der Redaktion: Wir
verweisen auch zu diesem Sitzungsbericht auf
den französischen Teil unseres Blattes. Die
vorliegende Nummer orientiert namentlidi
über den Schlussteil der Sitzung in breiterer
Form.L

Unter uns.
(Korr. aus Mitgliederkreisen.)

I.

Das Hotel Y. hatte jeden Sommer einen
solchen Zuspruch, dass nidit immer alle Gäste
Aufnahme finden konnten, und der Besitzer

trug sich bereits mit der Absidit, sein Haus
zu vergrössern. Da kam der Weltkrieg und
audi dieses Hotel konnte erst nach Jahren
endlich die Hälfte der Zimmer besetzen. Der
Herr sann auf weitere Verbesserungen in der
Freguenz, erwog dies und jenes und sei/ie
schliesslich sein Heil auf die — Preisermässigung.

Der folgende Sommer brachte wirk-
lidi vermehrte Anfragen, mehr und mehr
Gäste. Wenn auch einige bessere Familien,
auf die wieder gehofft wurde, ausblieben, so
schien doch ein guter Erfolg da zu sein. Wie
es aber dem Ende der Hochsaison zuging,
verfinsterte sich das Gesicht des Eigentümers.

Und sdiliesslidi lag als Ergebnis der
Preisreduktion da: 1500 Logiernächte mehr
als im Vorjahr, aber keine Vermehrung der
Einnahmen. Mit anderen Worlen gesagt,
hatte das Hotel 30 Tage lang 50 Personen
gratis zii logieren und gratis zu verpflegen!

II.

Es war. im Spätherbst,, als ein älterer
Wanderer einem Bergkurorte zuschritt. Auf
zwei fein herausgeputzte Hotels zeigend;
sprach er einen ihm begegnenden Ortsbewohner

an: „Die müssen eingn guten Sommer
gehabt haben." „Ja und nein, wie man will",
erwiderte der Angeredete, „das Eine ist das
Kind einer Bank und wartet nun auf einen
Freier und das Andere gehört einem Sanierten."

„Aber wie sehen denn die Häuser aus,
die da droben eine wirklich gute Saison
gehabt haben sollen", war die weitere Frage.
„Die stecken noch im Werktagskleidli und die
Eigentümer sind verstimmt; sie haben
gearbeitet, sich eingeschränkt, von den
Anverwandten während den Kriegsjahren möglichst
viele Mittel in die Hotels hineingesteckt, können

sich aber bei der jetzigen Zinsenlast nur
knapp drehen und fühlen sich heute als die
— Dummen!"

III.

Die Frage, ob für unsere schweizerischen

Kurorte Einzelservice oder Table
d'höte am Platze — dürfte abgeklärt sein.
Wer trotzdem den ersteren einführt und
damit seine finanzielle Lage tatsächlich
verschlimmert, sollte von einer Unterstützung aus
Bundesmitteln ausgeschlossen werden, ebenso

die Preispfuscher. Denn sonst könnte es
vorkommen, dass geschädigten und verärgerten

Kollegen die Galle einmal überläuft und
die Sache an die Oeffentlichkeit käme. Die
Bundesgelder dürften dann — im Interesse
der Allgemeinheit — eine bessere Verwendung

finden, wenn mit solcher Unterstützung
mehr Hotels anderen Zwecken zugeführt würden.

— Daniel.
N. B. der Redaktion. Die Frage, ob

Table d'höte oder Einzelservice, scheint uns
mit der Sanierungstätigkeit der S. H. T. G.

nichts zu tun zu haben, sondern ist gemäss
den Betriebsverhältnissen des einzelnen Hauses

zu beantworten. Wenn auch in gewissen
Sladthotels sich der Einzelservice bewähren
mag, so geht immerhin die Meinung wohl der
Grosszahl unserer Vereinsmitglieder dahin,
dass mit der Abschaffung der Table d'höte
der schweizereischen Saisonhotellerie ein
Stück guter, charakteristischer Eigenart
verloren ginge. Die oben ausgesprochene
Befürchtung erscheint uns daher schon aus diesem

Grunde gegenstandslos. Sodann wird
die Hilfe der Schweizer. Hotel-Treuhand-
Gesellschaft bekanntermassen nur Unternehmen

zuteil, deren Besitzer oder Inhaber durch
die Kriegsfolgen und ohne eigenesVer-
s c h u 1 d en in wirtschaftliche Not gerieten.
An diesem Prinzip wird selbstverständlich
auch in Zukunft festgehalten und es ist ganz
ausgeschlos5en, dass Häuser, die ihre finanzielle

Situation selbst verschuldet haben oder
heute noch „verschlimmern", aus Bundesmitteln

unterstützt, d. h. saniert werden. Dafür
bürgt einmal die seriöse Gerance der S. H.
T. G., dann aber auch die an die Hilfeleistung
geknüpfte Kontrolle der Betriebsführung und
Buchhaltung sanierter Unternehmen.

Internationales Uebereinkommen
betr. den Personenverkehr.

(I. R. F.) Der Entwurf zu einem internai.
Uebereinkommen über die Beförderung von Personen
und Reisegepäck lag schon vor dem Kriege in
den grossen Grundzügen fertig vor, der Ausbruch
des grossen Krieges, der alle internationalen
Beziehungen löste, verhinderte jedoch die Beratung
und Inkraftsetzung als Bestandteil des sogen. Berner

Uebeinkommens. Dem Entwurf kam besondere
Bedeutung zu, weil eine ähnliche Regelung, wie
sie für den Güterverkehr bereits getroffen, für
den Personen- und Gcpäckvcrkchr noch fehlte,
trotzdem längst auch hier ein wirkliches Bedürfnis

für die Schaffung einer einheitlichen
internationalen Rechtsgrundlage vorhanden war. Diese
Grundlage ist nun durch die im Mai 1923 in Bern
tagende 3. Revisionskonferenz des „Berner Ue-
bereinkommens" endlich geschaffen worden und
zwar haben an der Ausarbeitung und Beratung
nicht nur die am „Frachtübereinkommen" von 1890
beteiligten Staaten (Frankreich, Deutschland, Oe¬

sterreich, Belgien, Luxemburg, Dänemark, Ungarn,
Italien, Holland, Norwegen, Polen, Rumänien,
Jugoslawien, Sdiweden und die Tschechoslowakei)
teilgenommen, sondern audi Spanien und Gric-
dienland, sowie die neuen baltisdien Staaten
Estland, Finnland, Lettland und Litauen.

Eine detaillierte Darstellung der an dieser
Konferenz gefassten Besdilüsse ist leider bis heute
nidit publik geworden. Desgleidien wurden über
die Verhandlungen selbst nur dürftige Mitteilungen

gemadit. Es ersdieint daher angezeigt, die
wichtigeren Bestimmungen bekannt zu geben, wobei

allerdings zu beachten ist, dass über die
endgültige Annahme der Besdilüsse der Einsenbahn-
sadiverständigen erst nodi 'durch eine Konferenz
der diplomatisdicn Vertretungen der versdiiedc-
nen Regierungen und sodann durch die Ratifikation.

der Parlamente entschieden wird.
Das „Internationale Uebereinkommen über den

Eisenbahn-Personen- und Gepäckverkehr" zerfällt

in 4 Titel, nämlidi: Gegenstand und Geliungs-
bereidi des Uebereinkommens, Beförderungsvertrag,

Haftung der Eisenbahn, Klagen und vcrsdiic-
dene Vorsdiirften. Die Konferenz hat versudit,
nadi Möglichkeit die Anordnung dieses Uebereinkommens

mit dem „Internationalen Uebereinkommen
über den Eisenbahnfraditverkehr" in Einklang

zu bringen, sodass später, wenn man mit dem
neuen Uebereinkommen Erfahrungen gesammelt
haben wird, aus beiden Uebereinkommen ein ein-
hcifliches internationales Uebereinkommen von
der Revisionskonferenz gcsdiaffen werden kann.
- Aus idem Inhalte des, Uebereinkommens sei fol-.

gendes hervorgehoben: Die Geltungsdauer
der Fahrausweise ist nach Entfernungen
abgestuft worden. Die Begrenzung des
Handgepäckes auf ein bestimmtes Gewicht ist lange
erwogen, aber nicht beschlossen worden. Vielmehr

ist nur allgemein gesagt, dass es sich bei
dem Handgepäck um leicht tragbare Gegenstände
handelt, die über und unter dem Sitzplatz des
Reisenden untergebracht werden können. Jedodi
sind weitere Einsdiränkungen (Gewichtsgrenze)
den Tarifen überlassen worden. Die Frage der
Flaftpflidit' bei Tötung und Verletzung von Personen,

die bekanntlich in den Vertragsstaaten sehr
versdiieden geregelt ist, hat die Konferenz nidit
im Uebereinkommen behandelt, sondern sie audi
weiterhin der Gesetzgebung des Staates
überlassen, wo das sdiädigende Ereignis eingetreten
ist. Die Entschädigung für Verlust von
Reisegepäck ist wie folgt geregelt: Wird der
Betrag des Sdiadens nadigewicsen, so ist dieser
bis zu einer Hödistgrenze von Fr. 20.— für das
Kilo Rohgewidit zu ersetzen; wird er nidit
nachgewiesen, so ist eine Pausdialcntsdiädigung von
Fr. 10.— für jedes fehlende Kilo Rohgewidit zu
bezahlen. Bei Besdiädigungen ist der nadigewie-
sene Minderwert zu bezahlen, jedodi nidit mehr
als die Hödistsummc, die im Falle des Verlustes
des besdiädigten Teiles der Sendung zu zahlen
wäre. Bei Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit der
Eisenbahn ist der volle Sdiaden bis zum doppelten

Betrag dieser Hödisisätze zu ersetzen. Für
verspätete Lieferung des Gepäckes
sind bei nidit nachgewiesenen Sdiäden 10 Cts für
das Kilo Rohgewidit für je angefangene 2* Stunden,

hödistens für 14 Tage, zu zahlen. Wird ein
Sdiaden nadigewicsen, so ist dieser Sdiaden bis
zum vierfachen der gesamten Pausdialsumme zu
ersetzen. Will sidi der Reisende eine höhere
Entschädigung sichern, so muss ihm überlassen vver-
den. das Interesse an der Lieferung zu deklarieren.
Hiebei ist wegen der besonderen Eigentümlidi-
keiten der Gepäckbeförderung die Angabe des
Betrages nur in der Währung des Vcrsandlandes
oder in der Tarifwährung, nicht aber in der
Goldwährung zugelassen.

Ein besonderer Artikel ist der Erstattung
von nicht ausgenutzten Fahrausweisen

gewidmet. Während es sidi bisher nur
um eine freiwillige Erstattung aus Billigkeitsgründen

handelte, sind jetzt feste Normen aufgestellt
worden, die in bestimmten Fällen dem Reisenden
einen Rechtsanspruch auf die Erstattung
gewähren, allerdings gegen Abzug von Gebühren,
die einen Ausgleich für die Mühewaltung und die
Kosten der Eisenbahn darstellen sollen. — Audi
für dieses Uebereinkommen wird das Zentralamt
für den internationalen Eisenbahntransport, das
seinen Sitz in Bern hat, dieselben Funktionen
ausüben, wie für das Uebereinkommen betr. den
Frachtverkehr.

Kleine Chronik

Zürich. Wie die „N. Z. Ztg." vernimmt, hat sich
m Züridi ein Konsortium zur Erwerbung des
Restaurants Uto-Kulm und des grossen Hotels auf
dem Uetliberg gebildet, dem zwei bekannte Gross-
rcstaurntcurc angehören, ebenso sollen einige
Inhaber von grossen Geschäften der Lcbensmittel-
brandie dabei beteiligt sein. Man spridit von
einem Kaufpreis von 520,000 Franken bei einer
Anzahlung von 100,000 Franken. Seit dem Ende der
Kriegszeit ist es dem gegenwärtigen Päditer, der
in der sdilimmsten Periode wacker ausgehoben
hol, unter grossen Opfern gelungen, das Etablissement

auf eine beachtenswerte Hohe zu bringen,
so dass ihn der Besitzwechsel wohl ganz empfindlich

treffen würde.

Maloja. Die „A-ü. Eranco-Suisse des Hotels
ö Maloia" hielt am 16. Januar in Chur, dem Sitze
der Gesellschaft, ihre Generalversammlung ab. In
letzter Zeit hat, wie dem „Freien Rätier" berichtet
wird, eine starke Versdiicbung der Aktien
stattgefunden, so dass der früher vorwiegend belgische
Aktienbesitz mehr internationalen Charakter trägt
Als Präsident des Verwaltungsrates wurde Herr
Dr. C. Bezzola (St. Moritz) einstimmig in seinem
Amte bestätigt. Als weitere Mitglieder des Vcr-
wnltungsratcs wurden gewählt die Herren Alfred
Janssen, Freienbach, und Heinrich Priigcr, früher
Direktor des Hotels Savoy in London, zurzeit
Hotelier in Prcssburg. In einer gleichen Tages
stattgehabten Sitzung des Verwaltungsratcs wurde
Herr Janssen, langjähriger Direktor des Kulm-
Hotels in St. Moritz und späterer Leiter des Hotels

Ouirinal in Rom, zum Direktor des Palacc-
Hotels Maloja gewählt.
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Auslands-Chronik

FVemdensteuer in Paris. Wie die Agentur Ha-
\as meldet, haben der Deputierte Albert Mcunier
und Mitunterzeichner dem Bureau der Kammer
einen Gesetzcsvorschlag unterbreitet, ,der darauf
abzielt, von den) sidi vorübergehend in Paris
aufhaltenden Auslandern eine Zusdilagsabgabe
auf ihren Hotelspesen zu erheben. (Wir fürchten
sehr, man w erde in Paris mit den Fremdensteuern
keine bessern Erfahrungen madicn, wie s. Zt. die
Städte und Badeorte in Oestcrreidi und Dcutsdi-
land. Red.) '

Bad Homburg v. dz H. Unter der Firma Kur-
Aktiengesellschaft Bad Homburg wurde hier am
20. Januar eine neue Gescllsdiaft gegründet, wel-'
die den Betrieb der stüdtisdien Kur- und Bäde-
verwaltung vom 1. Februar d. an übernimmt. Der
mit der Stadt Bad-Homburg abgeschlossene
Pachtvertrag von 99 Jahren Dauer über das
gesamte Kurareal, einschl. Saniburgrestaurant, gilit
der neuen Gescllsdiaft die Möglichkeit, den Kur-
und. Badebetrieb in neue Bahnen zu leiten. Pein
Aufsidiisrat gehören bekannte deutsdie Hotclfach-
männcr an, Vorstand ist Herr Alex. \. Holwede,
Bad Homburg.

Rückgang der Berliner Gaslwirtsehaffen. Im
Berliner Gastwirtsdiaftsgewcrbe UyjrschCxZuirV
zeit harte Arbeitslosigkeit. Die Zahl der

Angestellten ist von 28,000 auf 13,000 gesunken. Nidi)
nur zahlreiche I.ikörstuben, die nach der Revolution

aus dem Boden sdiossen, sind wieder
eingegangen, sondern audi grosse Bierrcstuu-
rants und Hotels, die durdi die Einnahmen nidit
einmal ihre laufenden Ausgaben decken konnten.

Audi das Naditleben der Reichshauptsfadt
soll, wie den „Basler Nadiriditcn" gemeldet
wird, stark zurückgegangen sein.. Während
früher kaum eine Nadit verging, ohne dass
mehrere verbotene Nachtlokale ausgehoben
wurden, vergehen jetzt oft mehrere Wochen, bis
eine Aushebung erfolgt.
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Verkehrswesen

Reorganisation in der Telegraphenverwalfung.
Eine aus zirka 20 Fadimänncrn der Telegraphenverwaltung

zusammengesetzte ' Expertenkommission,
die am 17. Januar tagte, hat sidi einstimmig

für ein von der Obertelegraphcndirektion vorgelegtes

Reorganisationsprojekt ausgcsprodien, wo-
nadi die Zahl der Telephonämter mit Baudienst,
die bis auf 69 angewadiscn ist, erhcblidi reduziert
werden soll. Von einer Verminderung dieser
Amisstellen unter gleidizeitigr Erweiterung' ihres
Arbeitsgebietes erwartet man einen wirtsdiaftlidiercn
Baubetrieb und eine namhafte Ersparnis.

Einnahmen der Bundesbahnen. Der Monat
Dezember hat den Bundesbahnen wiederum einen
Einnahmenübersdiuss von rund zehn Millionen
Franken gebradit. Das Jahr 1923 schliesst daher
mit einem Ucbcrsdiuss der Betriebseinnahmen von
zirka 114 Millionen Franken, ein Resultat, das um
76 Millionen Franken besser ist als das letztjährige.
Von diesem Uebersdruss entfallen 21 Millionen auf
Mehreinnahmen aus dem Personen- und Güterverkehr

und 55 Millionen Franken auf Einsparungen.
Diese sind in der Hauptsache zurückzuführen auf
den Personalabbau, auf die Vcrbilliguri'g der Koh-
lenpreisc, nidit zuletzt aber auch auf die Arbcits-
zeitverlüngcrung, die im Laufe des letzten Sommers

bei einigen Kategorien des Bundesbahn-
Personals Vturdigcführt worden ist, und wodurdi
eine Personalvermehrung bei diesen Kategorien
vermieden werden konnte. Während der Voranschlag

ein Defizit der Gewinn-1 und Verlustredi-
nung von 25 Millionen Franken vorsah, werden
durch das tnlsächlidie Resultat die Bundesbahnen
zum erstenmal wieder ohne Defizit absdiliessen.
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Literatur

Dramatischer Wegweiser für die Diletfanlen-
hühnen der deutschen Schweiz, herausgegeben
von der Sdiwcizcrisdicn Gemeinnützigen Gescllsdiaft.

Druck und Verlag: Art. Institut Orell
Fiissli, Züridi. 124 Seiten, 8" Format, Preis 2 Fr.

Zahllose Vereine, Gcscllsdiaftcn, Sdiulklas-
sen und Familien werden von Zeit zu Zeit vor die
Frage gestellt: Was wollen wir aufführen? und
sind in Verlegenheit um einen guten Rat. Das
Sudien nach einem passenden Stück ist
zeitraubend und mühsam, oft sogar erfolglos. Wie
bequem wäre es da, in einem gedruckten, guten
Ratgeber, einem Wegweiser durch die dramafi-!
sdie Literatur nachschlugen zu können und das
Rechte rasch zu linden. Em solcher Ratgeber und
Weyweiser möchte das voiliegende Büdilein sein.
Der „Dramatische Wegweiser" ist das Ergebnis
einer langen und sorgfältigen Prüfung der gesamten

neueren Dramcnliteratur der deutschen
Sdiweiz. Er ist so eingerichtet, dass jedermann
ihn mil Leidiiigkcit nadisdilagcn und das für die
vorhandenen Spielkräfte, Bühnenverhältnisse und
andere in Betradit fallende Umstände passende
Stück finden kann. Ausser dem Vcrzcidinis
empfehlenswerter Stücke (deren Inhalt jedesmal
kurz angegeben ist) enthält der „Wegweiser" auch
eine allgemeine Anleitung zur richtigen Auffassung

und Pflege volkstümlidier Bühnenkunst in
der deulsdien Sdiweiz.

Redaktion — Redaction
A. Kurer

(Für adit Tage, 28. Januar bis 4. Februar, im
l erienurlaub auf einer persöul. und beruflidien

Austandstour abwesend.)

A. Matli. Gh. Magne,

Einer unserer Teilhaber hat sich auf
6 Monate nach Persien begeben

©l&DliMIMri
St. Gallen Schuster & C= Zürich

Wir bitten unsere geschätzten Abnehmer

um Aufgabe von Spezialaufträgen



168

Künstliche Blumen
Fleurs artificielles
Zum Schmücken der Tische. Arran-

^ gcment für kleine u. grosse Vasen.
Auswahl - Sendungen umgehend.

Fritz Braun, Basel
Bäumleingasse 16. Telephon 1830

Hoteldirectrice
Groipc Kuranstalt mit vorwiegend Schweiz. Kundschaft im Kanton
Graubunden audit einfache, seriöse, in allen Zweigen der Hoteilerie
erfahrene und im Umgang mit Kuranten gewandte Dame. Saisondauer :
Mitte Mai bis Mitic September. — Ausfuhrliche Offerte mit Angabe
djg 4 Gehaltsaospruche erbeten unt-r Chiffre Z. R. 2578 an die
£| Schweizer Hotel-Revue. Basel 2.

z
lo der Kurlandschaf t Toggenburg 1100 Meter über Meer

Hotel-Pension
neu eingcr chtct, 30 Betten, mit samtl. Hotel- und Wirtschafts-
mob'iiar zu verkaufen evenf. zu verpachten. Grosser Speisesaal,
Fahrutraise bis zum Hause, elektr. Licht, eigenes Q« cllwasser,
staubfreie, aussichtsreiche Lage genügend eigenes Land. Betriebs-
aufnahme sofort mBglich. Gefl. Anfragen unt. Chiffre U« 339 G.

an Publicltas St« Gallen. 5024

TUchliger, erfahrener

Hotel • Fachmann
seit 5 Jahren in leitender Stc lung in ttatien mit intern. Verbindungen,
wünscht nütilichcn Wirk ngskreis in erstklassigem Hause la- oder
Ausland) für Sommer- oder Jahresbetrieb Sprachen, Organisator, gebildet

und erstklassige intern Referenzen. —* Gefl. Offerten sind zu
richte unter Chiffre K. R. 2604 an d c Schweizer Hotel-Revue,

Basel 2.

der Zentralschweiz:
1 sprach u. umgangsgewandter Chef de reception a

directeur. Eintritt ca. 15. April. 1 tüchtiger, sprachenkundiger

Oberkellner, 1 sprachenkundige, tüchtige
EtagengOUVernante (gouvernante generale). Eintritt

15. Februar. — Ausführliche Offerten mit Altersangabe,

Gehaltsansprüchen und Referenzen unter Chiffre
B. S. 2561 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Als Oesifts-Iialei oder Lei;
audit routinierter F «chmann, Schweizer, 43 Jahre, in eigener a
Geschäftsführung betraut, z. Z, über 6 Jahre Küchen-Direktor B
eines ersteo Kcrlincr-Hotcls, Beteiligung an rentablem Unter« a
nehmen. Allerbeste Referenzen zur Disposition. Gefl Offerten *
unter Chiffre K« N. 2569 an d e Schweizer Hotel-Revue, 1

Basel 2.

PIANOS
Burger und Jakobi

Schmidt - Flohr

Wohlfahrt - Irmler

Kauf - Tausch - Miete
Teilzahlung 90

Steinen-P. Meinet, Basel vorstadt 3

BeiuMliji die Inserenten dei llel-Revne

Tanz, Konzert, Theater
im Hause!

Musik-Apparate
und Platten

Wir halten in unserer Spezialabteilung- ein
standiges, reicliassortiertes Lager in erstklassigen
Musitcapparatcn und Platten. — Spezialkatalog

auf Verlangen gratis!

Kaiser & Co., Bern
Generalvertreter der deutschen Grammophon

A -G. und der Polyphon-Werke A.-G.

Bamberger, Lerol & Co.,
Aktien-Gesellschaft

Fabrik sanitärer Einrichtungen

Zürich

BAMBERGER, LEROI & CE, ZURICH
soci£t£ anonyme

Fabrication d'appareils sanitaires 109

Hotel - Fachmann
Schweizer, energ., zuverlässig, absolute Vertraucosperson,
sprachenkundig, rcisegewandt, beste Umgangsformen, gründl. kaufm.
Bildung, beste Kenntnisse der ins Fach einschlagenden Branchen,

wie Lebensmittel, Weine etc. <

wünscht Vertretung erster Häuser*1
eventuell Reisevertretung für Schweiz, Ausland, Uebersec.
la. Referenzen. — Offerten gefl. unter Chiffre Z« R« 2606 t.n

die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Die Bad Schinznach A.-G.
sucht In Jahresstelle für
den wegen Sclbständigmachung

ausscheidenden bisherigen

DIREKTOR
einen Nachfolger für ihren
Betrieb mit 20') Betten und
umfangreichen Kureinrichtungen.
Nur Herren mit dem Nachw« is
ähnlicher Tätigkeit und im
Besitz erstklassiger Zeugnisse

wollen sich melden an

Verwaltunssratspräsident der Bad Schhiznach
A.-G. Schlnznachbad.

Tüchtige Familie, erfahrene

Hotelfachleute
sprachenknndig, suchen die Leitung eines Hotels, Sanatoriums oder
Pen-ion zu übernehmen. Der Mann ist vorzüglicher Küchenchef,
routiniert in franzos. Küche. Be-»te Referenzen zur Verfügung. — Gefl.
Offerten unter Chiffre A. R« 2602 «n die Schweizer Hotel-Revife,

Basel 2.

GERANT-DIRECTEUR
Menage, Suisse fran^aise, specialise
dans la Direction deCliniques, mal-
sons de repos, sanatoria, pou-
vant garant r administration et
exploitation de toute a'faire seri-
euse, ch» rche ctablissemeot en gerance.
S'interesserait p r la suite, toutes r£-
förences et cautions disponibles.

Offres sous M D. 2603 ä la Rcvuc Suisse des Hotels, Bale 2

TIROLER
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WEINE m KETTMEIR

BDZEN

UBERALL ERHÄLTLICH. HAUPTDEPOT: TEL.H.740

G. KETTMEIR SS ZURICH

36

Patentierter 153

Faßspund
Doppelspuod mit Lipocnventil

Patent Nf. 94193^

zur Verhütung von Blumenbildung
auf vergorenen Getränken

Glänzend erprobt. Preis per Stüde Fr. 2.50
Vertriebsstelle : Zähringerstr. 15, Bern

Vertreter überall gesucht.

GESUCHT
Zur Ucbernahme des land- und forstwirtschaftlichen Betriebes
eines grossen, altrenommierten Kurctablis ententes wird von
dessen leitendem Arzt, der Familienverhältnisse halber das ganze
wertvolle Objekt äusserst günstig übernehmen konnte, einjüngerer tüchtiger
LANDWIRT oder HOTELIER
mit landwirtschaftlichen Kenntnissen gesucht, der in der Lage
wäre, sich auch finanzi *11 zu beteiligen. Lebensstellung. Offerten
uQicr Chiffre L. S. 2557 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2,

Hotel- ii. Restaurant-

Buchtührung

Amerik.
System Frisch

Lehre amerikan. Buchführung
nach meinem bewährten System
durch Unt rrichtsoriefe. Hunderte
von Anerkennungschreiben. Ga<
andere für den Erfolg. Verlangen
Sie Gra isprospekt. Prima Referenzen.

Richte auch selbst in Hotels
und Restaurants Buchführung ein.
Ordne vernachlässigte Bücher.
Gehe auch nach auswärts.

Alle Geschäftsbücher für
Hotels auf Lager.

H. Frisch, Zürich I
Bücherexperte

Ältestes Spczialburrau der Schwei*
gegr. 1899 - 56

Schweizer
Hotelier -Verein

Zentralbureau

Vorrätige Hotel-Geschäfts
" ' bücher:

Recettenbücher
(Hoteljournal, Main courante)

Rekapitulationsbücher
Rassabücher
Memorial«
Hauptbücher
Bilanzbücher
Konto-Rorrentbücher
(Jakostenbücher
Journal-Hauptbücher
Gästebücher (für kleinere

Pensionsbetriebe)
KelierkontroUen
Fremdenbücher
Bonbücher

Massige Preiset
Musterbogen gratis zur

Einsicht.

f.f Hotel-Silber
IlllllllllUlimiJIimilllllllllllllllltItlllllllltllllllllllllllllllllllllllllllltlllllllUtlllllllllllllltlllllllllllllll

Versilberung, Vergoldung, Vermeidung

sowie Reparaturen
ieder Art, (auch fremde Fabrikate) führt prompt u. tadellos aus die ',

BERNDORFER KRUPP METALL-WERK
AKTIEN-GESELLSCHAFT IN LUZERN 72

Annahme von Reparaturwaren durch alle guten Spezialgeschäfte.

ESnllimSSiillniiiiuiiuii[liiiiiiiiiiiiiliiuiu..iiiiiiill(iiiiiiiiiitiiliiiiiuiniiiniiiiiiiiiniiiDiniiii^.iiimliiiiniiiniiilliiiniHi(iinH3IlSSä

I

Trio
bestempfohlcncs sucht per sofort
oder spater Engagement Bescheidene

Ansprüche. Offerten er eten
an H. M ,poste restante,

2600 Arosa.

für die Schweizer Hotel-Industrie

in deutscher, franzosischer und
italienischer Sprache können zu
jeder Zeit vom Zentralbureau des
Schweizer Hotelier-Vereins in Basel

bezogen werden.

SCHWABEN.RUSSEN
vernichlen Sie sicher mildem

qifffreien, geselzl .gesch.
• aurt.

KL.PORTION FR 2.- CR. PORTION FR.*?-
3 GR.PORTIONEN FR. 11.-

KEINE NACHNAHME

US0R" CHEMISCHEPRBPARMI" ROMANSHORN

Sorgen Sie filr die Bequemlichkeit Ihrer Gästel

II
Peddigmdbel in naturweiss oder
jede Nuance geräuchert; wetterfeste

Garten- und Terrassenmobel
„Iüdia" liefern zu Fabrikpreisen

nach Katalog oder gegebenen
Modellen 117

Rohr-Industrie, Rheinfelden

ESCHER

Eis-, Kühl- und
Gefrieranlagen

118

KOCHHERDE
jeder Grösse für Hotels, Restaurants
und Private mit und ohne Warmwassereinrichtung

liefern zu billigsten Preisen

Gebr. Krebs, Kodiherdfabrik, Oberhofen b. Tb.

Schweiz. Landesausstellung Bern. Goldene Medaille.

Großes erstklassiges Restaurant
sucht sofort kräftigen intelligenten

Koch-Lehrling
Wirts-Sohn b evorzugt
Offerten unter Chiffre C. R. 2601
sind zu richten an die Schweizer

Hotel-Revue, Basel 2«

5015

Ein gewandter GER AN T für den Saisonbetrieb eines
Fremden-Hotels in einer gut besuchtea Ortschaft am Vierwaldstätter-
see wird gesucht. Anfragen mit Zeugnissen und Kautionsofferten

unter Chiffre K. 662 Lz. an die Publicitas, Luzern.

TRÜSSEL & C5
BERNE • MORGES 9,

Vins excellents de La C&te, de Lavaax et du Valais.

Caves de reputation: Chateau de Luins (propriete de la Maison),
Clos de Chatagnereaz, Moot-Belletruche, Mont-Crochet, Chateau
de Montagny, Villeneuve, Yvorne, Fendant et Dole de Sion.

A.-G. Möbelfabrik
Horgen-Glarus in Horsen

*
Vorteilhafteste Bezugsquelle in

MOBILIAR
für Restaurants, Cafes, Speise-

Säle, Vestibules etc.
50

tii-M
sind gebeten, bei Deckung ihres
Bedarfs die Inserenten der

Jiita lotel-Rrare"'
zu berücksichtigen und sich bei
allen Anfragen u. Bestellungen
auf d. Vereinsorgan zu beziehen

Ihren Bedarf an

Glas
Porzellan
Bestecken

feuerfestem Kochporzellan
decken Sie seht vorteilhaft

bei

Paul Schlatter's Söhne
in Liquidation 154

St. Gallen
Marktgasse 20. — Telephon 391

GEGRÜNDET 1870

Präzis. Billards
Reichhaltiger Katalog!

Billardfabrik Morsenthaler & Cie., Bern - Zürich
Renovationen, Tausch, Miete. • Sämtliche Billard-Artikel u. Reparaturen. • Kugeln, Queues etc.
Neue ermässigte Preise. • Prima Gummibanden und Tuche • Zuverlässigste Bezugsquelle.

GEGRÜNDET 1870.

Occas. Billards
Komplett hergerichtet. Preis-*
würdig - günstige Zahlungen*



L""""'Ctr, c7/JCoB/NE&>
Offeriere als besonders günstige Gelegenheiten :

Marke:
Comptes P. J. de Tenet & de Georges, Propr., Bordeaux

Grand M6doc, Chäteau. Riviere,
Monopole 1921 Fr. 375.—
Sauternes 1920 „ 600.—

Marke: Gomte Liger-Beiair &
Fils, Propr., Nuits

Beaujolais 1921 „ 350.—
Pommard 1921 „ 490.—
Per orig. Piece v. ca. 225 Lit. franco verzollt incl. Fass

La Grande Marque „Lamas Freies Cognac"
Per Flasche

Cognac fine Champ. *** Fr. 7.75
Relsky Liköre, Kümmel,
Woodka etc 7.50
ChampagneAyala&Co. „ 8.

brutto extra qualite.

OTTO BAECHLER - ZÜRICH 6
IMPORTATION & AGENT GENERAL
TURNERSTRASSE 37 - TEL. HOT. 4805

Verlangen Sie meine Preisliste über

Weine, Liqueure u.

erstklassiger Provenienzen. 158b

Edm. Widmer, Zürich 1
Telephon Hot. 2950 • Häringstrasse 17
Langjähriges Vertrauenshaus vieler erster Hotels

Hotel-Pension
Z U p a C h t e n gesucht
von jungem, tüchtigem Ehepaar. Saison- oder Jahres-
gescbäft mit 40—50 Betten. Deutsche oder franzosische
Schweiz. Detaillierte Offerten unter Chiffre S. N 2592
an die Schweizer Hotel - Revue, Basel 2«

Exploitation
d'un Hotel balneaire

en Belgique
Au Zoute sur mer, la plus elegante des Plages en Belgique. celcbre
pour ses sites riants rt ses promenades varices, se paracheve la
construction d'un Hötel-Club de tout premier ordre. — Cet hotel est
situe sur un terrain ondulc, boise de sapins et agremente de beaux
ikrdins. Superficie un hectare et demi. Contigu a l'hötel se trouve
Ije plus beau golf du Continent. L'hötel est a une distance de dix
minutes de promenade de la mer. L'hötel possede tous ics conforts
modernes, chauffage et cau chaudc dans toutes les chambres, cabines
4e douche, salons, salle de biiiard, grandc terrasse pour dioer, garage.
Les salons sont decores dans le style ancicn. L'hötel peut aisement
togcr une trentaine de personnes, ce qui permettra a l'exploitant de
ijournir un maximum de soins. Le proprietaire desire se mettre en
ijapport avec hotelier de nationality suisse au courant de toutes les
^xigences de l'organisation d'un hotel de meillcur r^ng, afin d'entre-
prendre l'exptoitation selon 1c Systeme prevalent en Suisse. Rcferen-

; ces de tout premier ordre sont exigecs. — Ecrirc

J. de Wit van der Hoop
I Avenue des Klauwaerts 35

Bruxelles 2597

TELEPHON

1400

KOHLEN
DIREKTE ABSCHLÜSSE
:: MIT D£N GRUBEN ::

L.F.LAMBELET&C"
NEUCHATEL

LIEFERUNG ZU GANZ SPEZIELLEN

PREISEN AN HOTELS VON:

KOKS - PACAL "leo - SAAR
FLAMMK0HLEN—BELGISCH.
FLAMMKOHLEN - INDUSTRIE

BRIKETTEN
161

Die im Jahre 1912 gegr. Schweizerfirma — La maison suisse fondöe en 1912

„ESWA" Prelkönigstr. 10

Einkauffs-Cenlrale fürSchweiz.Wäschereibetriebe
Maison d'achat pour buanderies suisses

ZURICH

liefert in prima Qualität alle Gebraucbs-Mate-
rialien für Wäscherei- und Glättereibetriebe
zu günstigsten Preisen. Z. B. Seifen, Soda,
Stärken, Borax, ENKA, Bleich- u. Fleckenmittel,
Waschblau, Stecknadeln, Agraffen, Baumwollgewebe,

Emballage, Asbestgewebe, Moltons,
Filze, Gurten, Seile, Waschnetze, Wischezangen,

Transportsäcke, Zeichengarn, -tinte etc.

Verlangen Sie Preise bei Bedarf.

fournit tous les articles pour buanderies et re-
passage en bonne qualite et a prix favorables.
Par exemple savons, soude, amidons, borax,
poudre ENKA pour blanchir et remedes contre
taches, bleas, epingles, agraffes; toiles ecrues,
d'emballage, d'amiante, molletons, feutres, san-
gles, filets, pinces, sacs pour linge sale, cotons et
encre p. marquer, etc. Garnitures pour calandres.

DEMANDEZ OFFRES.

Erbaut hit
durch

JnitsHJiaehof

Schlossberg Tleuenstaöt
' & 3ahre 11S3 ~

ficinrirh tx^smj
von Basel.

Türöt-ßbritofwirBnöel
fmlcn dcrKebgüterder BürgcrgcmcindeJIcucnstmlt

_—. UUeiitujer Komcssionär seit 1896
—- — £. Ceuba'. Jtmienstadi.

L Depot und fficneralaqenfur für die QstschueijtlPeinkelL'reien 2i.<5.
IV; ISIinterthur, i*omi.Jerii. Sleiner*.

Kirsch, Quetsch
und Liqueure

verdanken ihren guten Ruf
der vorzüglichen Qualität.

Fricktal. Obstverwertungs-Genossenschaft
EIKEN (Aargau)

Marke

87

Dauereis-Kühlung
3 D R.^Pat. System Deininger Auslandspat.
Dauereis-Kühlung ist ein vollständig neues Kühlsystem und überbietet
alle andern Kühlmethoden an Vorteilen und' Billigkeit, vermeidet das
lästige und teure Nachfüllen von Eis und ersetzt die komplizierten
and teuren maschinellen Betriebe. Eine überraschend gute Dauerkühlung

bis zu 2 Jahren kann mit einer einmaligen Eisfüilung garantiert
rden. — Mehrere hundert Anlagen ausgeführt.

Um- und Neubauprojekte durch
129

H. Ditscher, technisches Bureau, Zürich, Weinbergstrasse 87.

Bilaozen, Nachtragungen und
Neueinrichtung von

Buchhaltungen
besorgt billigst

Emma Eberhard
Bücherexperte, Bahnpostfach
100, Zürich. Tel. Kloten Nr.37.
Empfiehlt sich für alle fach-

^
männischen Arbeiten. J

Geneve
Pension

in Genf
mit 23 Zimmern, gut möbL,
Zentralheizung, moderne
Einrichtung mit grossem Garten,
billig zu übergeben. Nähe
Tram und Bahnhof. Für
mann prima Existenz,
ten an Besitzerin Frau
Hscher, rue Carteret 21

ieder
Öffer-
Wwe.
Genf.

2596

Suche auf den Plätzen
Zürich. Bern. Genf.
Lausanne oder Lugano
modernes Hotel oder Pension,

40 bis 60 Betten,
bei hoher Anzahlung.
Offerten mit Bild, Inventar
unter Chiffre S. L. 2597
an die Schweizer Hotel-
Revue, Basel 2 2597

A remettre ä Geneve

Bon hotel
dans situation exccptionnclle.
(tU chambres 75 lits. affaires
prouvees. clientele assuree.
Ou ne demande pour la
reprise uue la valcur actuclle de
1 "installation et du mobilier.
S'adr. ä Mr D. David. 7, nie
du Mt. Blatte. Gcnfevc. 5022

Gesucht

TAFELBESTECKE

jäte

zwecke
Otto Ebn<zr*Bas<zl

Import-Eier
Eatl M«Ur-FIicb

Wlntertbur. 98

A remettre pour raisons de santc

hotel 2me ordre
tres bien frequeote, au centre de la ville. Adresser offres Messieurs
Roessinger & Bovet, rue General Dufour, 11, Genöve.

RADIODUX BERN
Radiotechnisches Bureau
Otto & Soltermann

liefert samtliches Material

für den Empfang

v
Drahtloser Konzerte
und Telegraphie• Beratung*Reparaturen

V6LTL8N6R

des Internat. Verband der Hotel- und Restauraatang stellten

ZURICH I GENEVE
GESSNERALLE 32 RUE DE BERNE 10

Tel. Selnau 5181 j Telephon 4603

sucht und empfiehlt tüchtige« Hotel- and Restaurant-
PeisonaL

tu
Dt

fluliOse - Fafirik ir—^l
Schindler & Cie., Luzern

Gegründet 1874 103

Hfl

Schweizerische
Hotel -Treuhand-Gesell¬

schaft
Wir sind beauftragt, den Verkauf nachstehender Hotels

zu vermitteln:

hflttloPAC im Zentrum eines Kantonshaupt-
1. IllllClCi llUtCI ortes der Zentralscbweiz. Jali-

resbetrieb, ca. 30 Betten, Gesellschaftssäle und Restaurant, die
von Vereinen u d Gesellschaften frequentiert werden, Verbaufspreis

Fr. 125,000.—, Anzahlung Fr. 30,000.—, sehr gut
rentierendes Haus, Käufer muss kathol. Konfession sein.

Hotel in Luzern, Passantenhaus in unmittelbarer Nähe
2. I IVICI des Bahnhofes, mit 45 Betten, Jahresbetrieb,

Verkaufspreis Fr.550 000.— incl. angebautem Wohnhaus. Jetziger
fester Ertrag aus Pacht und Miete jährlich ca. Fr. 30,000.—

3. Kurhotel am Vierwaldstättersee mit 60 Betten, in
prächtiger Lage unmittelbar am See, geöffnet

Frühling bis Herbst, schöne Einrichtung. — Verkaufspreis
Fr. 300,000.—.

Berghotel in der Zentralschweiz mit 190 Betten,
4. Bergbahnverbindung, ausschliesslich

Sommerbetrieb, grosse, dazu gehörige Alpweiden, Verkaufspreis
Fr. 200,000.—, sehr vorteilhaftes Angebot. Würde sich auch für
Ferienheim etc. eignen.

Fremdenhotel in der Zentralschweiz mit 120
5. ICIIIUCIIIIW1CI Betten, gediegene moderne Ein¬

richtung, Parkanlagen, geöffnet Frühling bis Herbst. —
Verkaufspreis Fr.3dU,000.—.

6. VlIvIlAIIQ 'm Appenzellerland, Jahresbetrieb, mit Re-KUIIiaild staurant und grosser Terrasse, in prachtvoller
Lage, 60 Betten, vollständige Wassertherapie, Badeanlage mit
24 Zellen, geeignet für Betrieb mit Naturheilarzt oder dergl. —
Verkaufspreis Fr.200,0u0.— mit Cbälet und Fr. 185,000.—
ohne Chälet. Erstellungswert ca. 1 Million Franken.

DaccanftAnhrttalim Wa,,is-Sehr sut frequen-
7. faaaaillCIINUICI tiert.Bettenzahl35.Verbaufs-

preis Fr. 330,000.— oder Pacht für Fr. 18.000-—. Günstige
Gelegenheit für tüchtigen Hotelier.

8.

9.

Grosses Terrassen-Restaurant
mit Chälet und grossen Parkanlagen, in unmittelbarer Nähe eines
Kurortes der Ostschweiz, Jahresbetrieb, zirka 30 Fremdenbetten,

Drahtseilbahnverbindung, Verkaufspreis ca. Fr. 180,000.—,
eventuell günstige Verpachtung, geeignet für guten Restaurateur.

Fremdenpension
kaufspreis ca. Fr. 130,000.—.

Zu weitern Auskünften ist jederzeit gerne bereit:

Schweizerische Hotel-Treuhand-
Gesellschaft, Zürich

Börsenstrasse 15

MUH UtUUHIIUlMHtMUMH«« hhmB

Fritz
Danuser
vorm. Schöpf & Co.

Zürich 6

Spezialhaus für
Platten- und Spitzenpapiere,

Papier-Servietten,
Zahnstocher und Chalu-

meaux, offen und in
Hülsen.

Ciosetpapiere in Rollen
und Paketen. Alleinvertrieb

für das System
-Onliwon"

II

l

Gesucht:

Hotel ödet Pen
von tüchtigem kinderlosem
Hotelier-Ehepaar. Detaillierte
Offerten unter Chiffre G. N.
2594 an die Schweizer Hotef-
Rcvue, Basel 2. 2594

Beste Qualität
Strassburger

Sauerkraut
Offeriert in Kübeln ä 100
u. 200 kg brutto für netto
zu 37 Rp. per Kilo ab Basel

gegen Nachnahme.
Sperckerls Produktenhandel

Mellingen (Aarg y

Pasteur Anglais
rejpoit jeunes gens. Vie de fa-
mille. Bonoes lemons. Beau quartier

de Londres. 73

Rev. C. Merk
5 Roland Gardens

S. W. 7, London.

REINEVELD" IN DELFT
Holländische A.-G. Gegr. 1893

ist eines der ältesten und
bedeutendsten Werke Europas für

WASCHEREIMASCHINEN

solidester und wirtschaftlichster
Ausführung. Referenzen der
besseren Wäschereien in Frankreich,

England und Holland. 160

ZU VERKAUFEN:
Infolge Berufsaufgabe, aus freier Hand

erstklassiger Gasthof
in Markt- und Bezirkshauptort am Zürichsee. Gutes, schon
eingerichtetes Geschäft mit nachweisbarer Rendite.
Kaufliebhaber welche über Fr. 35—40,000.— verfügen, erhalten

nähere Auskunft auf Anfragen unter Chiffre D. R. 2559
an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Verhältnisse halber

zu verpachten
an erstem Fremdenort der Zentralschweiz

Hotel mit Restaurant
erstes Haus auf dem Platze. — Offerten unter Chiffre
G. R. 2575 an die Schweizer Hotel - Revue, Basel 2.

Cirio-Tomaten
96

sind ausgiebig
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Iii de mill le l'Eiole pioiennnelle
de Ia

Sofciete Suisse des Hoteliers
/f ä Cour-Lausanne.

••itl
' At ' ' ' •

: Le lor mars 1924 commencera un
'

nouveau Cours
d'une duree de quatre mois, pour dames et
messieurs.

' Ü)eäiander programme et renseignements ä

.i,.,',', La Direction de l'Ecole.

f®®®®S©<3i&©®®®®S>S®&SC3>&S®S>S®©S®9S0
Nouvelles de la Society |
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A propos de reclamations.
D'apres nos renseignements, les mesures

qui etaient ä craindre, ä en croire ies jour-
naux, de la part du gouvernement du Reich
contrc les hötes allemandes de nos stations
nc seront pas prises.

Pour l'orientation de nos lecteurs, nous
ajouterons que la Direction et la Redaction,
apres avoir mürement reflechi et apres avoir
sonde differenls milieux clairvoyants, hoteliers

et autres, se sont abstenues jusqu'ä present

dc prendre part ä la polemique sou-
levee par de pretendus abus commis dans
des stations d'hiver par la clientele alle-
inande. Elles sc sont immediatement rendu
compte, au surplus, que les exageralions,
s'il s'en est produit, constituaient en tous cas
des faits isoles.

Pour parcr ä cette situation, nous avons
eu rccours ä d'aulres moyens. En tant que
les attaques des journaux etaient dirigees
conlre la generality de nos hötes allemands,
notre intervention dans la polemique aurait
du restc etc vaine, etant donnee l'attiiude
speciale prise en Allemagne par la presse
d'opbosition, ä droit et ä gauche, et en Suisse
par la presse bourgeoise el socialiste qui
s'en faisait l'echo. L'opinion publique d'ail-
leurs, lorsqu'ellc sc laisse momentanement
iroubler ou egarer dans sa comprehension
des interets economiques de tous les milieux
dependant de l'industric des changers, est
comnic forcce, chaque fois, de revenir d'elle-
ineme ä des sentiments raisonnables; « in
concreto », e'est ce qui vient encore de se
produire.

Nous avons prefere, des les premieres
manifestations de la campagne de presse,
attircr rallention de la representation de la
Suisse aupres du gouvernement du Reich sur
les graves inconvenients des mesures dont
il ctait question ; nous avons suivi ensuite,
en arriere du bruit, un ehemin oil l'on obtient
davantage que dans cclui de l'agitation ct
de la critique.

Consfatons en terminant qu'en general
nos botes allemands prennent une belle part
aux oeuvres charitabies enirepriscs en fa-
\eur de leurs compatriotes dans lc besoin.
A ce sujel, nous inviions nos societaires des
stations d'hiver ä revoir notre dernierc cir-
culaire serie A, No 58, du 15 janvier 1924.

Dale, le 27 janvier 1924.

I .a Direction du Bureau central.
La Redaction de l'Hötel-Revue.

L'Assemblee generale de 1'A. I. H.
ä New York.

(D'apres la « Erancc Höteliere ».)

("'est le mcrcredi 21 novembre 1925 qu'a
eu lieu a New York la dcuxieme Assemblee
generale de l'Alliance internalionale de l'Hö-
iollerie. La seance s'ouvre ä neuf heures du
matin. Les deliberations sont dirigees par M.
Barrier, president de l'Alliance.

"lout d'abord, M. Barrier presente ä
l'Assemblee 1111 rapport sur les travaux du Co-
mile execuhf; il enumere les veeux que le
Comite a decide de soumettre ä la ratification

de l'Assemblee generale.
II rappelle ensuite que le Comite executit

a eu le plaisir d'admetlre 1'hölellerie de la
Grande-Bretagne däns l'Alliance internationale.

11 souhaitc encore une fois la bienvenue
dans le Comite, comme represenlants britan-
niques, ä MM. Clark et Addutt et il felicife la
delegation anglaise d'etre venue si nom-
breuse a New York.

I.es membres de la delegation britannique
sont 1'objet d'une ehaleureuse manifestation
de s\mpalliie.

Avant de passer a l'ordre du jour, M.
Barrier exprime les remerciements officiels
de l'Alliance ä 1'« Association des Hoteliers
des Etats-Unis et du Canada ». II prie cette
association de transmettre les hommages re-
connaissants de tous les congressistes a la
grande nation americaine, pour la reception
magnifique et si cordiale qui leur a ete faite
partout 011 ils sont alles.

Apres la lecture du proces-verbal des
seances du Comite executif, une discussion
est ouverte au sujet de la situation financier^
de l'A. I. H. et du mouvement des cotisations.
Y prennent part notamment les presidents
des gröupes nationaux anglais, franqais et
italien.

M. Barrier soumet ensuite ä l'Assemblee
generale, successivement, le texte des differents

voeux.ou resolutions que.le,Comite
executif lui propose d'accepter. Un debat est
ouvert sur chacune de ces questions. Tous
les voeux sont adoptes ä l'unanimite, tels que
nous les avons dejä publies dans le compte-
rendu des seances du Comite.

Le president donne connaissance de dif-
terentes propositions presentees ä l'Assem-
hlee generale par les delegations nationales;
en voici la liste:

Angleterre. — Abolition des visas de pas-
seports et facilites de voyages; etude des
questions d'un interet commun pour toutes
les nations adherant ä l'A. I. H. et modifications

eventuelles.
Belgique. — Revision des Statuts de l'A. I.

H. Repartition des cotisations suivant l'im-
portance des nations. Creation d'un organe
officiel de l'A. 1. H, publie en trois langues.

Danemark. — Question des taxes sur les
denrqes de consommation; projet d'aetion
sur les differents gouvernements interesses.

Japcn. — Question de la prescription des
notes de clients ä partir de la cinquieme
annee.

Italie. — Revision des Statuts. Organisation
d'une publicity d'ensemble permettant

a l'A. 1.11. de grossir ses ressources. Pour-
boire et pourcentage.

France. — Organisation d'une Ecole
maritime höteliere.

Suisse. — Reglementation du trafic
automobile; entente entre l'A. I. H. et les diffe-
rentes associations d'automobilisme et de
tourisme.

Repondant ä diverses questions, M. Barrier

declare que le Bureau de l'A. I. H., reelu
pour trois ans, se reunira aussitöt que
possible ä Paris, et M. Moyaerts que la revision
des Statuts sera ä l'ordre du jour de la pro-
chaine seance du Comite executif.

M. Barrier ouvre ensuite un debat sur lc
lieu de reunion de la prochaine Assemblee
generale. M. Masprone (Italiel propose de
faire visiter successivement par les delegations

nationales les divers pays de l'Europe
ct de tenir la prochaine Assemblee generale ä
Rome. M. Wiser (Belgiquel estime que Paris
serait mieux designe. M. Michaut, au nom de
l'hötellerie parisienne, promet aux delegations

une reception digne de celle qui leur a
ete faite aux Etats-Unis. A l'unanimite,
l'Assemblee decide que le prochain congres de
l'A. I. H. aura lieu ä Paris. La question de
l'organisation, ä cette occasion, d'un voyage
ä travels l'Europe sera etudiee ulterieurement.

Les chefs des delegations, en brefs dis-
cours de quelques minutes, remercient la
nation et l'hötellerie americaines de la reception

grandiose faite aux congressistes euro-
peens.

M. Clark (Grande-Bretagne) craint que la
reception europeenne ne puisse rivaliser avec
la reception americaine.

M. Moyaerts (Belgique) declare ne point
trouver de mots pour exprimer lous les
sentiments d'admiration qu'il a eprouves en un
mois de voyage sur le territoire americain.

M. Forgensen (Danemark) affirme que la
delegation danoise emportera de la grande
Amerique un inoubliablc souvenir.

M. Pcrreard (France) remercie du fond
du coeur les organisateurs des fetes donnees
aux delegations.

M. van Stigt (Hollande) dit que l'hötellerie
de son pays ne poura pas organiser une
reception scmblable ä la reception americaine;
mais une chose est certaine: eile fera de son
mieux.

M. Masprone (Italie) espere que lors de la
reception europeenne, les hoteliers d'Europe
pourront montrer ä leurs collegues ameri-
cains que tous se sont efforces de suivre
leur exemple.

M. Kues (Portugal) remercie chaleureu-
sement l'Association des Hoteliers des Etats-
Unis et du Canada.

M. Emery (Suisse) rend hommage ä
l'Amerique, qui sait si bien aider ä la formation

des personnalites, et particulierement des
personnalites hötelieres. Ce voyage permet
d'esperer que l'Amerique- ne manquera pas
de contribuer ä un meilleur avenir du monde.

M. Lussnig (Espagne) admire l'esprit de
fraternite constate parmi les hoteliers ame-
ricains, ainsi que tous les autres exemples
que l'on peut trouver sur le sol de l'Amerique.

M. Kovarik (Tchecoslovaquie) adresse le
temoignage de sa reconnaissante Sympathie
ä ses collegues americains.

M. Takaku (Japon), au nom de M. Oita,
president de l'Association des hoteliers ja-
ponais, invite tous les delegues qui pourront
le faire ä visiter leurs collegues du Japon en
regagnant l'Europe.

1

L'Assemblee decide qu'un vote de condo-
leances et de cordiale Sympathie sera en-
voye au Japon ä l'occasion de l'epouvantable
catastrophe qui vient de frapper ce pays.

M. Addutt (Angleterre) remercie les dames
du Comite americain pour toutes les aimables
prevenances qu'elles ont eues ä l'egard des
dames congressistes. — II est decide qu'une
lettre officielle de remerciements sera en-
voyee aux dames du Comite.

M. Pirani (Italie) remercie M. Barrier pour
la maniere distinguee dont il a represente
l'hötellerie internationale durant tout le voyage.

Enfin M. Sweeney (Etats-Unis), pour clö-
turer l'Assemblee, prononce l'allocution sui-
vante :

« Monsieur le President et chers amis
« En aeeeptant les remerciements des

diverses delegations de l'A. I. H., j'aurais aime
qu'un meilleur orateur que moi puisse traduire
les sentiments de bonheur que ces remerciements

ont suscites en nous. Je transmettrai
ä mes confreres toutes les amabilites qui
viennent d'etre dites avec tant de chaleur.

« Quelques-uns d'entre vous se de-
mandent s'il vous sera jamais possible de
rendre, dans votre reception d'Europe, ce que
nous vous avons offert de grand coeur. Mais
il n'y a, Messieurs ,aucune dette entre nous,
et s'il en existait une, eile aurait dejä ete
soldee par l'amabilite avec laquelle vous avez
aeeepte notre invitation.

«Je remercie particulierement pour les
paroles flatteuses qui ont ete prononeees ä
l'egard du Comite des dames et je me ferai
une joie de les leur transmettre.

»J'ai ete, quant ä moi, tres heureux d'etre
au milieu de vous et je suis bien sur desor-
mais, Messieurs, que nous sommes tous au-
tant de veritables amis. »

La seance est levee.

Propagande suisse en Belgique.
A la suite de la publication de noire

article : « Le mouvement touristique en Suisse
et les Suisses ä l'eiranger » (voir Hotel-Revue

No 1 de 1924), nous avons requ de tres
interessanis details temoignant que les Suisses

de Belgique ne sont pas indifferents ä
la prosperity de leur patrie et que, bien au
contraire ,ils ont ä coeur d'y collaborer dans
une large mesure.

Nous estimons utile de communiquer ces
renseignements ä nos lecteurs, dont beau-
coup sont sürement tres mal informes des
efforts tentes en leur faveur ä l'eiranger. Ce
bei exemple pourra peut-etre cncourager des
initiatives dans d'aulres colonies suisses.

Notre propagande en Belgique est centra-
lisee ä la Chambre de commerce suisse, qui
exerce son activity 'dans cc pays depuis
vingt-deux ans. Comme preuve de l'interet
que porte celte institution au tourisme suisse,
nous citerons lc passage suivant du dernier
rapport du comite directeur aux membres de
la dite Chambre :

« Au moment oh notre pays traverse une
crise si grave, il est du devoir de lous les
Suisses ä l'eiranger de seconder, si peu soii-
il, les initialives qui, comme la nötre, tendent
ä favoriser le retour d'une situation normale
dans la metropole. Vous connaissez lous le
röle important que jouc l'industrie touristique
dans notre economie nationale. Aidez-nous,
par consequent, ä diriger vers notre pays un
lot important de touristes beiges. La Suisse
lient toujours le premier rang parmi les pays
de grand tourisme ; cependant la concurrence,

par suite du developpement de l'indus-
Irie höteliere dans d'aulres contrees, est de-
venue ties serieuse et son äprete se fait ac-
tuellement doublement sentir, par suite du
gros handicap que nous occasionne la situation

des changes. Les hoteliers suisses onl

fait de grands efforts qui meritent d'etre se-
condes. Malgre ce malhcureux change, notre
pays n'est .actuellement, et ä confort egal,
pas plus eher aux touristes que certaines
regions favorisees par une monnaie depreciee.
C'est lä ce que nous devons faire comprendre
au public et voUs devez avoir ä coeur de nous
aider dans cette lache. »

Maintenant que nous connaissons l'esprit
dans lequel on travaille ä Bruxelles en notre
faveur, voyons un peu les faits materiels, les
realisations.

La Chambre de commerce suisse en
Belgique a passe avec l'Office suisse du
tourisme ä Zurich une convention pour l'ouver-
ture ä Bruxelles d'une agence destinee ä
fournir au public beige tous les renseignements

sur le tourisme suisse et ä entre-
prendre une propagande efficace dans ce do-
maine. Les deux grandes vitrines des bureaux
de la Chambre, au No 1 de la rue du Congres,

permettent l'agencement d'expositions
de materiel de publicity : agrandissemenfs
photographiques, cartes, brochures, affiches,
etc. En 1923, l'agence de l'O. S. T. ä
Bruxelles a requ la visite de 9707 personnes
(8019 en 1922). L'echange des plis postaux,
non compris les imprimes, accuse le chiffre
de 4.187. Cinq mille Guides suisses des
höfeis ont ete distribues. Pendant l'hiver 1922—
1923, six conferences avec projections lumi-
neuses ont ete organisees. L'agence a edite
elle-meme une brochure specialement destinee

aux touristes beiges en Suisse et son
.tres actif gerant publie un journal dc saison
fort apprecie. Elle se tient en rapport avec
les agences de voyages et leur prete son
appui dans la preparation des voyages col-
lectifs (six en 1923). Elle recourt du reste ä
la collaboration pratique et effective de l'eliie
des commerqants et des indusiriels suisses
etablis en Belgique.

Le comite de la Chambre de commerce a
estime necessaire de completer ['organisation

de cette agence en lui adjoignant un
bureau d'emission de billets de chemins de fer.
Une nouvelle convention est intervenue ä cet
effet avec la Direction generale des C. F. F.
ä Berne. Maintenant le bureau de Bruxelles
est en mesure de vendre des billets de
chemins de fer pour le reseau suisse aux memes
prix que ceux de nos gares, y compris les
billets aller et retour avec reduction, les
billets circulaires et les abonnements gene-
raux de 15 et 30 jours. En outre, ensuite
d'arrangemenfs pfis avec d'aufres bureaux
de Bruxelles, il peut egalemejit fournir les
coupons au depart de Belgique. En 1923, il
a vendu 2749 carnets de parcours suisses
(2135 en 1922) representant 17.342 coupons dc
chemins de fer et une valeur de 134.000 francs
suisses (127.000 fr. en 1922). II est ä noter
que l'agence de l'O. S. T. et des C. F. F. ä
Bruxelles n'organise pas elle-meme des
voyages ä forfait; son röle se borne ä fournir
aux interesses tous les renseignements qu'ils
desirent.

Parmi les Suisses de Belgique qui ont plus
particulierement collabore ä son activity dans
le domaine du tourisme en Suisse, la Chambre
de commerce mentionne dans son rapport M.
Ernest Reiss, M. P. Meyer ä Ostende, M. A.
Metzger ä Charleroi et la maison Ziegler el
Cic ä Liege.

Etqnt donne que le change a ete specialement
defavorable ä la Belgique pendant la

pleine saison 1923, soit au debut du mois
d'aoüt, les resultats obtenus doivent etre
consideres comme ties satisfaisants. Nous
en felicitons les hommes devoues qui tra-
vaillent en Belgique ä la defense de nos
interets el nous leur exprimons ici notre sincere
et vive reconnaissance.

Collaboration des classes.
On nous ecrit dc Fribourg:
Collaborer ä la formation d'une jeunesse pro-

fessionnelle saine, instruite et laborieuse, ne voilä-
t-il pas un but ideal qui doit rallier lous les es-
prits sincercs de nos classes sociales si diverses?

Les associations d'arts et metiers sont tout
specialement placees pour poursuivre cette
activity bienfaisante ct realiser ce noble but.
Autrefois, en ma qualite de president d'arts et
metiers, je ne gofltais bonheur plus parfait qu'au
moment oü jc voyais patrons, ouvriers et apprcn-
tis, reunis cn agapes fraternellcs, discuter chari-
tablement et loyalement de tous les interets de la
piofession.

J'ai eu la vive satisfaction, tout dcrniercment, de
voir se realiser ce programme de collaboration.
Des apprentis cuisiniers avaient ä subir leurs exa-
mens de fin d'opprentissage. Le tres competent
directeur de l'Hötel Suisse ä Fribourg, M. Mislin,
me proposa d'appeler au sein de notre jury d'e-
xamens des representanis de la Societe suisse

des hoteliers. Cette suggestion me sourit imme-



dialement et les examens ainsi organises viennent
d'avoir .lieu. M. Imer-Wyder. ä Berne, represcn-
tant de la 5 S. II et M. Wysb, mspccteur des den-
rees alimentaires. a Berne, represcntant de l'U-
nion Helvetia (societe d'employes) fonctionnercnt
aver les experts frihourqeois

Ce tut une lournee bien icmplie I 'exumen
theorique, ö lui seul, dura plusieurs heuies C'etait
une scene particulierment reeonfortante et
interessante au plus haut point que celle de voir ces
distingues et anciens maitres de la profession
>< cuisiner >> tes braves icunes gens, les touriu r
et reiourner sur le qril s avec un plaisu extreme,
mais asse/ delicatement toutcfois pour ne point
trop < loussn s leui savon 1 A leur tour, nos mar-
mitons eurent des reponses « savoureuses » et l'on
peut dire a leur honneur qu'ils ne resterent point

dans le iusi
Une expenenc e pratique cut lieu ensuite, <i la-

quelle iissista eutre untres M le directcur Brul-
liardt, president de la Commission eantonale des
examens.

Apres une (onseieiu leuse dequstation, nos
laureats de la louinee furent i ites a eonipaiaitie
a la table des ion\ives et un debut s'engaqeu
entre parties pour commcnter les points faibles
Nos ehefs en herbe surent luibilement reveler eux-
memcs les aeerocs survenus dans l'exccution du

menu impiovise et les puieinels experts leur m-
diquerent les procedes pour fane certains
reparations

C'etait touehant de von M Inier, tel un boil
papa, donnei de preeieux < onseils et »ivertisse-
ments ä ces leunes qens et leui dire une dcrniere
tois les \elite's neeessaires qui, si clles sont mises
<1 profit, leui peimeftront d'exiter les \oies penl-
letises qui tentcnt le icune hoinme ä son entree
dans la vie piatique De son cöte M Wvss, uvee
sa belle expenenee piofessionnelle, aecoida ä nos
npprentis une attentive solhcitude, leur souhaitant
de devenir de rouraqeux et diqnes motnbres de
cette profession parfois bien ingrnte et touiours
exiqeunte

De cette bonne louinee de loyale collaboia-
tion entre les auioiites, la Societe Suisse des
hoteliers, l'oi qunisution des employe's et les patrons
presents, ic qui de un icconfortant et aqieable
souvenir C'est encore tout paifume de l'aiöme
exquis qui s'ust degaqe de cette premiere et con-
cluante eollaboi ation des difterenls interets pro-
fessionnels dans nos examens dc cuisine que H'

lemcrcic les uns et les auties et que ie tonne le
vcru de voir se gencrahser ces tiavaux en cora-
mtin pour le meilleui developpement de notrc
biave classe movenne ct son amehorutioii
piofessionnelle.

I'aiouie ä l'eloge dc nos appientis de l'Hötel
Suisse et de l'Hötel Terminus que MM les experts
se sont declares surpris de von ces icunes gens si
bien prepares )c m'en voudrais de nc pas lemer-
cier ici les chefs de cuisine qui ont etc si conscicn-
cicux dans leui mission celle de donner mix
npprentis qui leui furent confies cette solide instruction

moiale et professioimelle seule capable d'as-
surer pour plus tard ä l'hötellerie suisse une liqnce
de « chefs » distmqucs. Ou'ils en soieni fehcites et
tcmercies'

E MULLER-CHI1-I ELLE,
directum dc TEnseignement professionnel

et des apprentissages

Le chemin de fer de la Furka.
Sur 1'imtiative de M. le conseiller naiional Dr

Hermann Seller se sont reunis a Brigue, le 19

lanvier, les representants des autorites des
districts de Conches, du Rarogne oriental et de
Brigue, en vue d'etudier et de preciser l'attitude ä
adopter dans la question du maintien et du pa-
i achievement de la hgne de la Furka. Apres avoir
eniendu differents rapports, I'assemblee unanime
s'est prononcee en faveur de la conservation et
du developpement de la ligne, dans I interet de la
population des trois districts

M. Weiss, dirccteur du chemin de fer de la
fuika, a souhgne que l'on peut cieer en faveur
de cette hgne une importante source de recettes
en organisant les sports d'luver dans la region
du district de Conches, trop peu connue encore
dans les milieux sportifs Des s^mptömes per-
mettent de considerei ce proiet comme
realisable; les botes d'luver de l'Oberland bernois,
en effet, demandent auiourd'hui de|ä des trains
speciaux pour la vallee de Condies.

L'assemblee a constitue un comite, preside par
M. le conseiller national Dr H Seilei, qui se mct-
tia en rapports avec le gouvernement cantonal
et les autorites föderales en vue d'etudier les mo-
yens de reunir les fonds neeessaires pour main-
tenir l'exploitation actuelle et eventuellement pour
parachevcr la ligne. Les demarches les plus per-
severantes ei les plus energiques seront entrc-
pnses pour empecher, dans l'interet economiquc
de la population indigene, la fermeture de cette
voie ferree

II est ccitain que le facteur des sports d'hi-
vcr peut devenir tres important pour assurer un
meilleur rendement du chemin de fer de la Furka
Ces sports se developpent d'une fagon reiouis-
sante dans le Haut-Valais, oü l'on apprecie leur
haute valeur pour i'economie de la region. Dans
ce domaine, des problemes tout nouveaux vont
se poser a l'hötellerie valaisanne et le temps
pounait changer bien des choses

Films de propagande.
An pnntemps de l'annee dcrniere, le Voioit

oc rUmon suisse du Comincice et de I'lndustue,
a 7uiich, ouvrit une enqueic en vue d'etabln si
les milieux economiques de notre pays ont un ve-
l liable interet a un eroploi plus developpe des
films pom des buts de piopaqande Une partic
des sections se declaierent, en pnncipe, tavoia-
bles a une concentration des effoits dans ce
domaine mais la maiorite des sections nc crurcnt
pas pouvoir piomettre leui toncouis duect

Depuis lors, la societe « Schweizer Schul- und
Volkskino», ä Berne, deinanda aux qioupemeiits
piotessionnels inteiesses de pouvon eoopeier eile
aussi a l'entieprise d'intensification de la piopaqande

pai le lilni L He motivait sa demande en
faisant valoir qn'elle s'oecupait deiä de la tabn-
eation, de la location et de la venu- des Elms
de tous genres et eile insistait sur la neccssitc
dc cieci un depot oil Ton collectionneiait tous les
films suisses, dont on etablnait un catalogue. De
eette moniere, cslimait-ellc, on pouvail avoii un
buieou central oil l'on trouveiait, autant que
possible, tous les ncqatifs des films suisses renins
et catalogues

Pour examiner ces questions, i| y cut le ö no-
vembre 1923 une conference entre des representants

de la susdite societe et des deleques de
l'Union suisse des paysans, de l'Union suisse des
arts et metiers, de l'Officc suisse du tourisme,
du Bureau suisse de renscignements pour l'achat
et la vente de merchandises et du Vorort de
l'Union suisse du commerce et de 1'industrie
L'dvis unanime fut que la creation d'un depöt de
negatifs ct l'etabhssement d'un catalogue de
cette collection paraissaicnt desirables. 1 'Office
suisse du fourisme eonsentit a ce que la Societe
suisse du cinema scolairc et populaire sc chai-
gcat de cette tadle D'un autre cöte, on estima
que l'Office suisse du tourisme devait continue)
comme jusgii'u present a fournir des films de pio-
pagande aux eonsulats suisses a l'etranqer el ä
d'nutres intei esses

Maintenant la societe du < Schul- und Volkskino
» communique quelle a reussi ä s'assurei,

poui le 15 fexner, un local ä l'abri du feu pour
la conscivation des films, f es qroupements
economiques ef |es entrepnses parhcuhercs qui pos-
sedent deja des films dc propagande on qui ont
I'mtention d'en faire etablu sont avisos en eon-
sequence de la possibility de donner les films
en depöt au < Schweizer Schill- und Volkskino »,
ancienne Lcole du Breitcnrain, ä Berne, qui tien-
dra un catalogue complet de tout le materiel qui
tin sera remis En meme temps, il y aurait heu
de faire savoir a la dite societe si eile peut ä
volonte representer les films en Suisse et ä l'e-
tranger ct en executer des reproductions, on bien
si le depöt du negatif est sounus ü des conditions

quelconques.
Pom que le catalogue soit aussi complet que

possible, il serait aussi interessant d'mdiquer ü
la meme societe les films qui, pour une laison ou
une autre, ne sernient pas confies en depöt a
Berne

Nos sections ou les entieprises hötcheres qui
pouriaient etre en possession de films de propagande

voudront bien prendre bonne note de ces
lenseiqnements
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Societes diverses

Tessm et Pro Lemano. Dernieremenf cut lieu
ä Locarno une conference entre une delegation
du comite directcur du Pro Lemano et l'Associa-
hon des mierets reqionaux de Locarno, qui groupe
les Compagnies du Centovalli, du Val Bignasco,
de navigation sui le lac Maieur, les hötelieis et
les societes de developpement de la legion. Un
plan commun de propagande touristiquc en faveur
dc la Suisse frangaisc et de la Suisse ltahenne
fut elaboie, il comportc des questions de tialic
(amelioration des horaires du Simplon), de pas-
seports, et de pubhcite generale par ('edition de
guides illusties, cartes, etc L'ouverture du
Centovalli a ainsi cette pienuere et heureusc re-
peicussion de permettie au Tcssm et ä la Suisse
fiangaise de resserrer leurs rapports economiques

ct leurs liens d'amitie L'adliesion de l'As-
sociation des mteiets legionaux de Locarno au
Pro Lemano a etc proposec Un diner termina
eette interessante reunion, auquel M G. B. Rusca,
syndic de 1 ocarno, ct M A. Ereymond, syndic de

1 ausanne et delegue de Pro Lemano, edianqercnt
d'nimables paroles et soulignerent les excellcnts
resultats que l'on peut attendre, dans tous les do-
mames, d'une collaboration plus etroite de la re-
ilion de 1 ocarno avec la Suisse frangaise
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Prospectus-maculature. On lit dans le < Pro
Lemano» - « Un de nos eorrespondants etranqeis
attire notre attention sur nil abus que nous nous
faisons un devoir de signaler. Certains person-
nages, courtiers en pubhcite ou se disant repie-
sentauls d'Agenccs de voyages, demandent aux
hotels, Societes de developpement, efe de lein
adresser /des stocks 'de prospectus pour une
propaqande intense et interessante <i entre-
prendre le plus souvent, les stocks demandes
sont expedies, cai la piopaqande en question
est qratude Mais les prospectus des qoqos sont
simplement mis eil sae et vendus au haut pnx
comme maculature l >

Une idee originale est actiiellemeni icahsee
a_ Nice, celle de revemr ä la conception des
fetes antiques, oü le public etait ä la fois spcc-
tatcur et actem Avec la collaboration du pein-
tre Paul tissici, la Societe des Grands Hotels
organise pour le .50 lunvici, le 20 fevnci et le 19

mars, ä l'Hötel Rulil, de ventables rcconstitutions
lustoiiques le pioqiantme compiend essentiel-
sement un diner de gala servi dans le hall, Ic
restamant et les salons du Rulil la premiere
fete est lntitulee <, l.e banquet che/ le Pio-
consul» Ce sera une reconstitution qieco-ro-
maine d'une grandc reception ü Nice au premiei
siecle de l'ere chrcticnne I es convives, dans
im costume se lapportant ü l'epoque et <m sii|ct
ehoisi, seront les invites du Pioconsul 1 es ae-
tcurs, la figuration, le public Im-meme seront vetus
comme l'etaient ladis les peisoniuiqcs prenant
part ä la scene evoquee. Des deeois appropnes
lecouvriront mtegralemcnt l'nrclutecture des salles
II s'agit done de fetes d'art d'une foime bardie
et neuve et d'une execution ab'-oluinent inedite
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La France n'exportera plus de beurre. En lai-
son de la reduction actuelle de la pioduetion
laitieie, un decrct vient de suspendie lusqu'au 15

avril l'expoitation du beurie.
Prix du lail et du tiomage. 1 a federation conti

ale des pioductems de luit declare que les
In nits qui ont com u deinieiement au suiet d'une
pretendue diminution du piix du lait sont inexaets
En effet, les milieux diiiqcants de la Federation
centiale des pioductems de lait et de 1'llnion
suisse pour le commerce du fromaqe n'ont pas
I'mtention de modifmi les Prix du lait et du
frontage au lei fevriei

Immer frische Consomm6
trinkfertig; und zu Kochzwecken, haben Sie mit
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echte konzentrierte Ochsenfleisch-Briihe der

Cie. Liebig
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schaften (V. O. L. G.) Wlnterthur. 2599

Gesucht für grossern Saison-Bahnrestauratioos.
und Hotel-Betrieb tüchtige, erstklassige Kraft als

DIREKTOR
sowie durchaus erfahrener, solider Mann als erster
Küchenchef. — Offert, mit nur prima Referenzen
nebst Gehaltsaospruchen unter Chiffre S. R 2564

an die Schweizer Hotel Revue, Basel 2.

Hotel zu verkaufen
In einem erstklassigen Höhenkurort mit Sport im Berner Oberland ist
ein bestarbcitendes und gutgelcgencs Hotel mit 44 Fremdenbetten,
schon möbliert, mit schattigem Garten und Restaurant, wegen Alter
und Krankheit des Besitzers billigst zu verkaufen Offen von Frühling
bis Herbst, event, auch im Winter. — Offerten unter E H. 2593 an

die Schweizer Hotel-Revue» Basel 2.

Luzern
Passanten - Hotel II. Ranges
Jahresgeschäft, an schönster, bestfrequentierter Fremden-
iage, Nähe Bahnhof, Schiff und Post, 58 Betten, schon und
vollwertig möbliert, Lift, Zentralheizung und mit gutgehendem

Restaurant zu Fr. 440,0U0.— zu verkaufen An?ah-
lung mindestens Fr. 50,000.—. Feststehendes 4V5°/<»iges
Kapital Fr. 360,000.—. Seriöse Anfragen unter Chiffre
C. 508 Lz. an die Publicltas, Luzern. 5001

GRUMELLO

ERHARD GRFDIG
BAVOS DORF

Gesucht:
Ehepaar. Che: de cuisine, dessen

Frau englisch spricht und
korrespondiert, die Reception
und Bureuuurbeitcn besorgen
Kann in gutgehendes, feines
kleines Sommer-Hotel (60 Betten)

am \ lerwuldstatter-See
Aussicht au! Gewinnbeteiligung
Onerten mit ausiuhrlichcn
Angaben. Zeugniskopicn. Bild
Reiercn/cnangabe, Lohnanspru-
chc unter Chmre B. R. 25S7

an die Schweizer Hotel-Revue.
Basel 2. 2587k

CS»I

/ r-iscfa-Q
Tb o c Pt en - U/ä rme-

^Ipparate
ALBIS"99

^ PAT. 35210
lo is-ersc&iedeaen fivferoar
SKaffee erc. immer fnscfc u usarmL
Tftinimster ftromverdraucfi rvgu'ieroar
ßester undbifhgster-Apparat der zeaenumrt
Vneoröe&rfici fur^edes fieiraurant.Cafe.
Tiötet.erc ~u ueromdficÄe Ifcrfüb"u ig
uProoefieferung VrospeRre u. Referenzen

du >*crz

F. ERNST. ING®.ZÜRICH 3
^WeslAlrasse 50-52* Teleph.;5eln, 20,28

Hotelier, guter Restaurateur
mit tüchtiger Frau sucht Direktorstelle in Grossbetrieb,
eventuell Pacht eines gutgehenden Restaurants Kauf nicht
ausgeschlossen. — Offerten unter Chiffre G. E 2596 an die

Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Mäuse, Ratten
Wanzen, Küchenkäfer
werden gründlich ausgerottet mit vertraglicher Garantie.

Scheurer-Hodel
Spezialgeschäft für Ungeziefer-Vertilgung

22 Jahre Praxis.

Zürich 2555

Müllerstrasse 25. — Telephon Sein. 44.19

Veltliner offen
und In

Flaschen
G. Calonder, Chur 106

jeder Art und Packung
Schuhcreme „Ideal",

Bodenwichse, Bodenöl,
Stahlspäne etc., liefert
billigst die älteste Schweiz.
Zündholz- und Fettwarenfabrik

(gegründet 1860) von

G. H. Fischer,
70 Fehraitorf.
Gold. Medaille Zürich 1894.

CuRÄivr^
^ Deiieo'er Aperitif ^

Nurethi vor
E. MEYER, BMEL TEL 3)3

fatr Je f IS 6

en Sie nch »orNachahmungen^

Fräulein
Schw ei7erin. sprachenkundig,
gewandt im \erkehr mit grosser

rrtuhrung im binatonum-
und Hotclhetnth in Einkaufen

1 inrielitnngen. PersonuJ-
leitunM. sueht Stelle um bom-
mer c\ent früher in Sanatorium

oder Hotel als Stutze der
Leitung Erstkl Refer. Offerten

erbeten unter Chiffre NN.

R. 2572 an die Schweizer Ho-
tel-Roue. Basel 2. 2572

Ware allenfalls
Käufer

eines

grossen Hotels
im Kanton Graubunden oder
Zurich. Ofierten einreichen unter

Chiftre G 20195 X an Pub-
licitas, Genf. 5019

Zu kaufen gesucht
kleinerer Posten

fur Frcmdcnpension. Tisch-.
Kuchen- und Bettzeug, gc
braucht, doch gut erhalten
Detaillierte Offerten erbeten
unter Chiffre O F. 207 S. an
Orell Fussli-Annoncen. Solo-
ihurn. 4741

Heien bringt Gewinn!

ELFOl
AROMATISCHER.

SPEISE- ESSIQ
FAUS HONIG K FEINSTEM KRAUTERSAFT!

Sehr ausgiebig und ölsparend, leicht
verdaulich, auch für den schwächsten Magen.
Im. Referenzen von ersten Hotels, Restau¬

rants und Kuranstalten.

Goldene Medaille an der Kocfakunstauastellung in Lnamrm.

Verlangen Sie Prospekt und Gratismuster.

Schweiz. Speise-Essig-Fabrik
MELFOR - COMPAGNIE AARAU

92^

Kurhausverkauf
Graubiinden

An angenehmem Luftkurort Hotel und Kurhaus mit Schwefel-
wasser-Quellen, ca. 1000 m. ü M„ an prächtiger, ncbel- und staubfreier

Lage, umgeben von schonen, Schatten spendenden Parkanlagen
und harzduftenden Waldungen, unter günstigen Bedingungen zu
verkaufen. — Anfragen erbeten unter Chiffre G L 25/6 an die

Schweizer Ho!el-Re\uc, Basel 2

St. Moritz
(Obcrcngadin) zu verkaufen event, zu verpachten* Zwisdien
St. Montz-Dorf und St. Moritz-Bad HOTEL von zirka 60 Betten,
möbliert, für Sommer- und Winterbctiieb eingerichtet. Gefl. Anfragen
unter Chiffre K. R. 2573 an die Schweizer Hotel-Revue, Bastei 2,

On thcrchc pour fin fivricr, commc

gouvernante generale
aide du propnctaire a la direction d'hötcl-Pcnsion dc Icr ordre (50 Iiis)
demoiselle capable, cnergique connaissant bien les langues pno-
cipalcs, travaux dc bureau ct reception — Adr. Icttres avec references

certificats ct photo Bureau Lögeret, Görance d'Immeu-
blea, grand Rue, Montreux. 2590

hochwertige, Kohlensäure- und Ammoniak-System
fur Metzgereien, Hotels, Molkereien

und Lebensmittel-Industrie

L. A. RIEDINGER
A.-G. für Kühlmaschinen
ZÜRICH, Sihlquai 65



Nouvelles diverses
je®

Une qesle qenereiix I es clionqors, surtout
.nullius, tu st'iour <111 Cir.incJ-Hötcl des Dnibleri ts,
mit f<nt icmctirr d lu Murucipalite d'Ormont-
l)< ssiis l<i belle sonmu de 1 500 fr, produit d'une
r dlleete fdite entre eux, en favair des victimcs
<l( « dVdldiulies de (et luver

I ilm eu haute inontaqne. M ll<iri\ Picl, le
((lehre dcteiu inein<ito(|i <iplust( Merit d'arriM r
i ii Siiissi <ivt t um troupe de m i/e pcrsoimi s,
dans le lud de priudie (Luis l<i region de Id
VU uqi riidlp (t d( Id Junqfrdii, de nombieu-.es
Mus pour son piodnun (ihn.

A Nice, oil <i mis <i 1'etude Id creation d'un
i ouvel empldremeiit de qolf I e terrain le plus
i<,pprortie aeluellemenl mis a la disposition des
amateurs est situe a 14 km de Nice, sur le tern-
toire d( la commune de C agues, et il est devenu
tout a fait insiiffisant ä cause du grand nontbre
(i( s louciirs I <i question du clioix du terrain et
r lie de la (ouverture des frais nc seront pas
ii spines sails difficulties

1 'immigration. I a liambre des representants
<i etc saisie d'un noiiveau proiet de loi tendani ä
restreiridre encore plus I'irrimiqrdtion aux Ftats-
llnis Aux t( rmes de re proiet on n admettrait
pins que % (lis 11 ssoi lissarits di cliaque notion
efablis ii lli'.O <mix I lals-llnis, st-a-dire,
environ 1/0 000 pcisonrus an lieu de 220 000 eomme
liisqii'u i Des exceptions sont prevues pour les
parents d'inimiqres cpu out depi obtenu la natu-
i.ilisation

lln etiemin de ter aerien. On annonce que I'on
\a entreprendrc procliainement la construction
dun tlienun de fer aerien oiiginal au-dessous de
I auberge du Kin/iqpass, [ires de ßiirqlen Selon
le proiet les voyaqeurs et les merchandises se-
raient tiansportes dans une cabme suspendue ä

mi (able long de 1500 metres I a Giotte d'or, que
Ion lelrouva an eours des del nicies ounces du
sirclr [lasse, pcut-etie atteinte en deux hemes ct
rh mil, ä [lartir dn point terminus de la lignc
<u nenne

Sans s'en douter piobablemcnt, ceux de nos
deleques suisses an Conqrcs de New York qui
out participe an the offert a l'Fiötcl Ritz-Carlton
d'Atlantie-City et qui out goute aux mervciiles
du buffet froid prepare ä ectie occasion ont
consomme des plats confectionnes par un eompa-
triote, M Rouge, fils de M. Ill Rouge, proprie-
laire du Pavillon des I ougeres, ö Caux M
Rouge, qui est pour la troisieme annee dief dc
[larhe dans I etabhssenient a ete cn effet charge
di la piepniation de plusieurs des plats qui fiyu-
aient dans le soinptueux menu dc eette reception

Inutile de dire que, saehant qu'il > auiait des
Suisses paimi les invites, notre leune Vaudois a
nils tout son ecrui ä son ouviciqe et a voulu crecr
ties thefs-d'a-uvre

Dans les bouchons. An coins d'une confe-
iciuc tpi'il a faiti deinierement ä Vverdon, M
Aug Bui boy, uispecteur foiestier, iiarlant de <> la
vie cacliec des msectes ravageurs», a dit entre
autres Dans les caves oil it y a du vin, certaincs
hoiiteilles out le gout de bouchon C'est pi ease¬

ment dans le liege qu'un papillon dc cave depose
son ocuf La petite chenille, une fois formee,
du rdic ä sortir et laisse derriere elle un trou que
l'air envalut sans tarder, amenant le mal avec lui
I a arc deposee sur ie boudion apres la mise en
liouteille, est un preservatif, mais ce qui vaut
rniciix encore, c'est une capsule de plomb II y a
clix especes de papillons (famille des eoleopteres)
qui travaillent dans les boudions

I ele des Narcisses Dans sa seance du 21

lanvier, le conute cliarqe par la Societe de Deve-
loppeinent de la preparation et de l'organisation
de la f ete des Narcisses de 1924, a constate que
nombre de personnes — memo parnu les plus
directement mteressees — auxquc lies une de-
mandc de participation au Ponds de Garantie a
etc adressec, n'ont pas encore repondu II les
pric instamment de ne pas tarder ä lenvover leur
bulletin de sousenption au Bureau Officiel de
Rcnscignenients, Grand'Rue No 8 — II a constate
cependant que le dit fonds attcint actuellemcnt
.ine somme süffisante pom lui permettre d'aller
de I'avant avec confiance, de telle sorte que la
I etc des Narcisses pourra avoir lieu aux dates
prevues des 31 mai et 1er iuin

Le respect du paysage. On sait quelle disgrace
constituent les annonces-reclames qui bordent les
routes et les voies ferrees le voyageur en est
obsede si les industnels qui les y mstallent cn
tn ent quelque benefice, lis exasperent le plus
(Hand nombre au point que plusieurs se [urcnt
de ne inrnais adieter quoi que ce soit aux mai-
sons qui defigurcnt ainsi le paysage Get argument

et les efforts perseverants de la Societe
« Scapa », qui se donne pour tädie en Grandc-
Bretagne de preserver les beautes naturelles du
pays, ont obtenu de la part de la « Dunlop Rub-
bei Cy » fabrique de pneu$, qu'elle retne environ
6000 de ses reclames qui deshonorcnt les cam-
paqnes britanniques, elle n'en conservera que
moins de cinquante, et fera en sorte de les
disposer en des endroits oil elle n'auront pas lieu
d'irritei le touriste

Pas de tuberculeux au Mont-Blanc! Depuis
piusieuis mois, raconte I'« Industrie liötehere d'Aix-
h s-liains », les hoteliers du Mont-Blanc vivau nl
dans une angoisse legitime Allait-on, comnie lc
ronseil qeneial de la Ilaute-Savoie I'avait decide,
installei ä proximite des stations de St-Gervais-
les-Bams et Chamonix-Mont-Blanc un sanatonum
antituberculeux populaire, qui devait d'aillcurs
scrvir de paravent a toute une installation de
villages chmatiques d'altitudc' — Apies plusieurs
msucces, les hoteliers du Mont-Blanc ont enfin
hiomphe it obtenu que le sanatonum onhtuber-
r uleux ne »serait pas construit ä Plainc-Joux-
Passy, pres dc St-Gervais, mais aux Pctites-
Rodies, dans I'lseie, en collaboiation avec les
I lospices de Lyon, les departemchts du Rhone et
de l'lseic et piobablemcnt de la Savoie — Nous
avons cn Suisse dc magiufiqucs stations pour
tuberculeux et l'hötellei ie voisme ne s'en poite pas
plus mal, au contiairei

Les attaires dans l'hotellerie. On suit que les
anciennes obligations de 500 fi (nominal) de la
Societe «The Maiestic Palace Hotel, Vevey et
Nice» ont etc tiansformees en actions privilegiees
de 600 banes (nominal) le C onscil d'udminisha-
tion a obtenu d'un groupement amencain l'enga-
gement foimel de les payei /00 francs fi unguis

Ce meme groupement a offerf de radieter les
actions ordinaires de premiere classe aux prix
dc 100 francs frangais (pour 50 fr suisses (nominal)

et celles de deuxieme classe au prix de 20
francs frangais (pour 10 francs suisses nominal)
Les administrateurs suisses cedent d'ores ct
dejä leur place au Conseil aux representants
du nouveau qroupement qui va choisir les
personnes diargees de la direction de l'hötel 1

'analen ronseil tient ä souhgner le fait que la nou-
vclle administration dirigera l'etablissemcnt
« d'apres des principes asse/ diffeients de eeux
qui ont ete iiisqu'ici les nötres »

QC3®®G<S®®S®S<S®<3>S®S>9©©>S®®9®e>S©S»S<S©

I Trafic

fin Gruyere. Le proiet d'horaire pour la ligne
Romont-Bulle ne prevent aueune amelioration de
la situation uctuclle, avec quatre tiains par ,our
dans diaque direction Lc dermci train du soir
dans la direction de Romont quittc Bulle a
5 Ii 35 1 1 Quelle autie region tourisiiquc s'ae-
(ommodeiait d'un pared etat de clioses 1

Des facilites douanieres. D'cntcnte cntie l'ad-
nunistration des doaancs suisses ct l'udmimstiu-
tion des C F F representee par la direction du
lei uiiondissemcnt, ä 1 ausanne, des mesuies spe-
i idles pour facihtei les voyaqeurs suisses quittant
le pays pai le Simplon ct rentrant au lessin pai
la lignc internationale de Centovalh, vienncni
d'etic fixe es pom entrcr en vigucui incessam-
ment Grace ä ces mesures, les voyaqeurs avee
des maichandises suisses ne rencontreront plus
de difficultes ä lein rentrce en Suisse

Encore de la fausse monnaie. Lc 13 [anviei un
individu a reussi ä ecouler dans un hotel dc
Berne une pieee suisse de cinq francs, au mille-
sune de 1923, asse/ qrossieiement imitee Ces
louts dermers, on a constate ä Bale la mise en
circulation de fausses pieces de vmgt francs
fiangaiscs Ces pieces, de couleur [aune-iouge,
sont datees de 1887 et pescnt deux giammcs de
moms que les pieces aiithentiques — II y a quelques

semames dc|ä, de faux billets de dix cou-
ronnes de la Banquc de Norvege ä Christiania ont
etc mis en cudilation egalement a Bale

En Fiance, le conute financiei dc la Giambic
fiangaise a examine les inesurcs propres a aug-
mentei le lendement des postes, teleqraphes et
telephones 11 propose I'affranchissement des let-
tres ordinaires ,a 30 cent au lieu de 25 Les faxes
lelcphoniques seraient quelgii- pen iclevees lout
i n acceptant dons leur ensemble les proiets du
qoiiveinenient lelatifs aux PI I le conute
financiei est partisan du mointien des pnvilcges
dont louissent les teleqiammes de pi esse le
qouvcinement attend des mesures < nvisaqees une
plus-value annuelle de 70 millions

Circulation automobile. On a mis a I'etude en
Halle un proiet de loi sin la c n culation routieie
t.e proiet est infimment plus «moderne» que
notie future loi föderale, on le dit meme prefe-
lable au Code frangais de la loute Apres avon
soigneusement etudie les legislations routieres des
differents pays, la commission charqcc d'elaborei
le proiet a cree quelque chose d'absolumcnt neuf.

adapte aux besoms aciuels Par excmple, il n'y
a pas de prescriptions sur la Vitesse des autos
en dehors des locahtes Lc conductcur est
responsable, mais il est soumis au droit commun.
Les automobilstes etrangers ne se voient appli-
quer aucune mesure speciale — La conclusion est
facile ä tirer quand les deux nouvelles lois
suisse et italicnnc scront en xigueur, nous pour-
ions faire noire deuil cn Suisse du tounsme
automobile etranger nos automobilstes suisses eux-
memes, pour leurs grandes excursions, se häte-
iont de passer en Italic

Bibliographie
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1.'« Echo suisse » entre dans sa quatriemc
annee d'existence sous d'heureux auspices Sa
fusion avec le «Bulletin consulanc » du Departement

politique fedeial, ainsi que la publication
des communications du Secretariat des Suisses ä
I'etranger dc la Nouvelle Societe Helvetique et de
la Loire suisse d'echantilons ä Bale en font main-
tenant la veritable et definitive Revue des Suisses
ii I'etranger, le lournal indispensable a nos colonics

suisses et ä tous ceux qui s'en occupent ä
un litre quelconque Nous avons rcleve trequem-
ment l'importance dc I'element suisse ii l'etianger
au point de vue de la rcstanration de nos mdus-
iiics touristiques suisses, i est done clair que
notre hötellerie a tout avantage a s'interesser ä
un oigane specialemnt destine ii resserrer les
lapports enhe les Suisses ii l'etianqei et les
Suisses restes au pays Du reste l'hoteher trou-
vera dans ces pages une foule de lcnseignements
utiles et beaucoup d'articles d'une leelle valeur.
En presentant son premier numero fusionne, la
redaction de I'« Echo suisse» pjomet de travailer
plus eneigiquement que [amais ä la poursuite de
son but essentiel crecr pai mi les Suisses ä
l'eti angei une organisation efficacc recherchant,
avec sa piosperite piopre, le bicn moial et mate-
nel de la merc-patrie A une tädie semblable,
l'hotellerie suisse ne pent pas i ester indifferente

Reklameteil.

[-wen
liefert das Spezialhaus
Walter Aemisegger, Winterthur.

SAN REMO
idealster Winter- und Frühlingsaufenthalt

GRAND Bellevue
Das ]?anze Jahr geöffnet. Haus allerersten Ranges umgeben von
prachtvollen Palmengarten. Anscblicsst nd hydrotherapische Anstalt,
Warme Meerbader im Hause. Pensionsarrangements von schwz
Fik. 16 an — Prospekte durch den Miteigentümer* F« Balzarl

Metropolhotel, Milano. 136

Reconnu le Meilleur
Depot pour la Suisse* 85

JEAN HAECKY IMPORTATION S. A„ BALE

Englisch in 30 Stunden
Keiaufle sprechen lernt mal
nach interessanter nnd leicht-
fasslicher Hethode dnreh brief¬

lichen 419

Fernunterricht
Honorar mässiz. 200 Referenz.
Spezialschule für Englisch

„Rapid" in Luzern 80.
Prospekt eeeen Rückporto

Inserieren bringt Gewinnt

HOTEL-DIREKTOR
Rolilinierlcr Schweizer Herr, 31 Jahre alt, ledig,
(z. Zt Chef-de-Rtcep >on) wahrend mehreren Jahren
in fuhrenden Hotels in Paris London und Cairo,
sucht auf Frühjahr die Leitung eines erslkl
Hotels zu übernehmen — Prima Verbindungen
und Referenzen Kaution (Diskretion zugesichert)
Gcfl Offerten unter Chiffre M D 258S an die

Schweizer Hotel Re\ue, Basel 2.

Zu verkaufen:
1 Cornwall - Dampfkessel von 64 mJ Heizfl. mit 7 Atm.
2 Cornwall-Dampfkessel von 30 m- Heizfl. mit 8 Atm.
1 Cornwall - Dampfkessel von 20 ntj Heizfl. mit 6 Atm.
Querrohr-u Sicderohr-Dampfkessel von 1—20 m2 Heizfl.
s le Kessel Ausgerüstet mit groben und feinen Airnnturen, werden ab-
vrgtbtn nut aller Cuinntie, mit und ohne Ausfuhrung der Installation

hur komplette Installation Kostenvoranschläge gratis

Carl Biichler, Oberentfelden
bei Aarau Telephon 617 2581

Rud. Hofstetter & Co. A.-G.
Bern Rebgutsbesitzer Sitten

Spezialitäten in Walliserweinen wie:
Döle de Sion — Johannisberg — Fen-
dant de Sion — Amigne, Arvine, Muscat.

GRANDS V1NS DE CHAMPAGNE

d.H.ini]itIll<&C!£
Societc Vinicolc de Champagne Succrs

ltELUS
VINS FINS DE BORDEAUX ET BOURGOGNE

J. CALVET il C—
Bordeaux, Beaune

COINTREAU LIQUEURS
ANGERS

CH. BRUCHON Agent general, GENEVE
295

Bei Bedarf in

Porzellan
Glas

Besteck
lohnt sich
eine unverbindliche Anfrage bei

Ferdinand Hurni, Luzern
Postfach 495

PHILIPS »LAMPEN AG- ZÜRICH

ll-IMl -
für 100 Fr. fertig aufgemacht. 157c

Fr. Baeriswyl, Zürich 6
Telephon Hotting'en 3509. — Schindlerstrasse 20.

Dorner & Co., Basel
vormals Kaufmann & Dorner — Gegründet 1882

Weine, Spirituosen
Olivenöl
Telephon 4026 89

MAGGP PRODUKTE
Suppen

Bouillon

helfen eine gute Küche führen und sparen 115

Chianti Ruffino
PONTASSIEVE
Bezugsquellen durch die

Generalagentur für die deutsche Schweiz:
HENRY HUBER & Cie., alte Beckenhofstrasse 66, ZÜRICH

r

v

Feinste
Kaffee-Spezial

Mischungen
für Hotels, Restaurants und

Pensionen. Verlangen
Sie bemusterte

Offerte von

Kaisers Kaffee - Geschäft Basel
Güterstrasse 311 — Telephon 3704

"\
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Stellen-Anzeiger I
N<>5

Moniteur du personnel j

Clöiure des insertions:

Mardi soir.
t i

SKIff" Attention! Touies les Iettres et (Jemandes

de renseignements concernant des an-
nonces dans le Moniteur du personnel doivent
etrej adressees ä ^Administration de la « Re-
vuei des Hotels » ä Bäle.

Offene Stellen - Emplois vacants

fhef de rang gesucht fur Passantenhotel I. Ranges, Jahres«^ stelle. Tuchtiger, fachkundiger, junger Mann, deutsch,
franz. u. engl, sprechend, hn Service durch u. durch bewandert.

Offerten m. Zeugniskopien. Photos u. AUersangaben
erbeten. Chiffre 1569

fhei de rang. Gesucht fur grosses Passantenhaus in Zurich^ tüchtigen, sprachenkundigen Chef de rang fur Mitte
Februar. Nur tüchtige Bewerber werden berücksichtigt.

Chiffre 1579

f hefköchln, gutcinpfohlene. gesucht fur Sommersaison in^ grosseres Kurhaus Graubtindens. Mitte Mai bis Mitte
September.

___
Chiffre 1592

f uisinier. Bon petit hotel (pcnsionnaires et passants) de-
•• mande Cuisimer capable et söricux Offres avec pretentions

et references a l'Hötel des Alpes, Bex-les-Bains. (1 obI)
f\irektionssekretarin gesucht. Gesetztere Dame, perfekt Eng-

lisch. Franz., Deutsch, gute Maschinenschreiberin. Jahresstelle.

Grosshotel franzv Schweiz. Photo und Gehaltsansprüche
erbeten. Chiffre 1539

ptaeengouvernante. Gesucht fur das Hotel Villa Serbcllont-
Bellagio in Jahresstelle zum baldigen Eintritt tüchtige,

sprachenkundige Etagen-Gouvernante. Offerten mit Zeugnis-
abschnften und Photo an die Direktion. (1587)

Qerant. Gesucht auf Mitte April, anfangs Mai ein tucht ges
Ehepaar als Gerant in mittleres Berghote'. Salar Fr,

500.— per Monat. Saison Mai-Oktober Bewerber, die ähnliche
Stellen mit Erfolg schon innegehabt haben, erhalten den Vor-
zug. Offerten mit Bild erbeten. Chiffre 1576

Aesucht fur Badhotcl in Baden* Seriöse, gewandte Saal-
tochter. Deutsch u Franz evtl. Jahresstelle Ebenso

tüchtiger, tlcissiger Alleinportier. Eintritt Ende Februar/an-
fangs März. AusfUhrl. Offerten mit Bild erbeten. Chiffre 1580

gesucht für Berghotel der* Zentralschweiz. mit starkem Pas-
santen\ erkehr, 1 tüchtiger, ökonomischer Chef de culslne,

jm Restaurationsbctrieb bewandert; Saison Mitte Mai bis
Mitte Oktober, 1 erster Aide de cuisine, patisseriekundig,
1 Sekretärin, 1 Oberkellner, 1 Gouvernante, 1 Buffet-Frau-
leln für Touristen-Restaurant, alle sprachenkundig, 3
englisch sprechende Saal- und Restauranttochter. 1 Servier-
tochter für Touristen-Restaurant, 1 Etagen-Portier, 1

Zimmermädchen, 1 LIng&re, gute Maschinenstopferin. 1 Ofhce-
madehen, 1 Kalleekochin. 2 Kuchenmadchen. Offerten mit
Zeugmskopicn. Bild u. Gehaltsanspruchen erbeten Chiffre 1597

Man vergesse nicht diewDOhlllt Beilage des Briefporto
zur Weiterbeförderung der Offerten I

gesucht fur em Sanatorium in Davos in Jahresstellcn. 1

tüchtige und zuverlassige Etagengouvernante, 1

Concierge, Monatslohn Fr 175—. keine Irinkgelder, 1 Obersaaltochter,

Monatslohn Fr 150—. keine Trinkgelder. 1 Zimmer-
madchen, Monatslohn Fr. 100.—, keine Tnnkgeldei, 1
Saaltochter, Monatslohn Fr. 100—, keine Trinkgelder, 1

Hausmadeben. Bewerber mit besten Empfehlungen, die Wert aut
Dauerstellung legen, belieben sich zu melden unter Postfach 52
in Davos-Dorf. (1591)

gesucht fur kommende Saison in Luxushotel mit Sonuner-
und Wintersaison: Tüchtiger Restaurant-Oberkellner, ein

2. Concierge, eine Economatgouvernante, mehrere Chefs de
rang und d'etagc, Commls und Saaltochter. Offerten mit
Zeugniskopien und Photo erbeten. Chiffre 1574

gesucht tur kommende Sommersaison mit Eintritt Ende Mai
oder anfangs Juni in grosseres Berghotel der

Zentralschweiz* 1 Oberkellner, 1 Concierge-Conducteur, beide spra-
chcnkundtg. 1 Sekretärin, 1 Patissler, 1 Diatkoch, 1
Kalleekochin. l Casseroller, 4 Saaltochter, 2 Zimmermädchen, 2 Eta-
genportlcrs. 1 Lingere, 1 LIngericmadchen (Glätterin) 1 Ma-
schinenwascher, l Bademeister, 1 Bademeisterin. Gefl Offerten

mit Rückporto unter Beifügung der Zeugnisabschriften und
Photo erbeten Chiffre 1582

gesucht fur Marz-April m Hotel der Zentralschweiz* 1 tüch-
tiger, sparsamer, patisseriekundiger Küchenchef fur

allein, 1 tüchtige Kaffee-Beikochin: 1 Saaltochter (Franz
Engl), l Restauranttochter (Franz., Engl). 1 Porticr-Haus-
bursche (Franz), 1 Zimmermadehen (Franz), 1 Offlccmad-
chen; 1 Saallehrtochter (Franz Offerten mit Zeugmskopicn,
Gehaltsanspruchen_u._Bild erbeten. Chiffre 1531

gesucht fur die Sommersaison nach Graubunden* Em Ku¬
chenchef, ein guter Koch als Aide, ein Patlssier, eine

Hilfskochin, die auch fur Angestellte kochen muss, eine Kaf-
ieekochln, eine Dispensengouvernante. Nur tüchtige, gut-
enipfohlcne Personen wollen Offerte einreichen. Chiffre 1594

gesucht für die Sommersaison m ein gutes, mittelgrosscs
Passantcn-Berghotel am Gotthard 1 tüchtiger,

zuverlässiger Kuchenchef (patisserickundig), 1 Aide de cuisine, 1

Cafetier. 1 Casseroller. Kuchenmadchen. 1 Oberkellner, 1

Saaltochter. 1 Saallehrtochter, l Sekrctar-Alde de reception,
1 Portler-Conducteur, 1 tüchtiger Chauffeur tur Personen-
Auto, 1 Lingfcre-Gouvernante (Vertrauensposten), Zimmer-
madchen. Hausbursche, Wäscherinnen. Offerten mit Zcugnis-
kopjcn,_Gchaltsanspruchen und Bild erbeten. Chitfre 1596

gesucht fur die Sommersaison in Passanten-Berghotel der
Zentralschweiz Sekretar-Afde de reception, Saaltochter,

auch tüchtig im Restaurationsbetrieb, Portier (allein) und
Zimmermädchen. alle mit Kenntnissen der drei Hauptsprachen.
Ferner ganz tüchtige Cheikochin, Casseroller. Kuchenmadchen
und Lfngere (gelernte Näherin Chiffre 1551

gesucht fur ganz gutes Passantenhotel am Vierwaldstatter-
sec, Eintritt April und Mai: 1 tüchtiger, jüngerer Ku-

chenchef-Rcstaurateur fur allein, 2 gewandte franz. u. engl,
sprechende Restauranttochter, 1 ileissiges Zimmermadehen,
das auch servieren kann, 1 sprachenkundiger Portier fur
Haus u. Bahndienst. Offerten mit Gehaltsanspruchen,
Zeugnisabschriften^. Photo erbeten Chnire 156S

gesucht fur gut frequentiertes Berghotel der Zentralschweiz
in Sommersaison Sekretär-Kassier, Saaltochter, Saallehrtochter,

Portler-Conducteur, Lingöre (Anfängerin), Kaffee-
Personalkochin. Gefl. Ofie ten rut Zeugmskopicn und Photo
erbeten Chiffre 1535

gesucht fur Hotel der Zentralschweiz. Jüngerer Oberkell-
ner, versiert itn Restaurantservicc. Bureaii-Yolontarin;

Saaltochter: Etagen-Portier; Zimmermädchen, ein Aide de
cuisine; 1 Wascher und 1 Llngöre (event. mCnage). Offerten
mit Zeugniskopien Photo. Lohnanspruchen. Sprachkcnntnis-
sen und Altersangabe erbeten. Chirrre 1601

gesucht lur Hotei-Pcnsion Mitte April selbständiger Einzcl-
koch, patisseriekundig, Mitte Marz 1 Portler fur allein,

Zimmermädchen: Lude Marz 1 Kaffeekochin. 1 sprachenkundige
Saaltochter. 1 Saallchrtochter und 1 Zimmermädchen. Offerten
nut Gehaltsanspruchen und Bild an \V. K poste restante,
Weggls. (1600)

gesucht: 1 Etagenportier und 1 Portler-Conducteur in cm
gutgehendes Passantenhotel für Sommcrsaison

___
• Chiffre 1573

gesucht eine treue, brave Tochter als Buffctlehrtochtcr
(kleiner Anfan rsgchalt) ebenso eine gut präsentierende

Servlcclehrtochter. fur die Saison drei Portiers-Kontrolleure,
I Chasseur. Ausführliche Offerten mit Photo an Direktion des
Kursaal-Casino Baden. (1585)

gesucht in HoM mit 70 Betten in Lausanne aut 1 März
tüchtige Obersaaltochter, deutsch, franz. u engl

sprechend tüchtige Gouvernante, w omogheh Maschinenstopferin
Beides Jahresstellen Offerten mit Zeugnisabschriften. Photo
und Gehaltsangaben erbeten Chiffre 1603

Gesucht in bessere Hotel-Pension fur sofort junge, einfache
Saallehrtochter. Fur Auf April Zimmermadehen, welches

auch_sen ieren_ kann. Chiffre 1599

Qesucht in I. Kl -Bcrghotcl tur die Sommersaison 1 tüchtige,
nette Obersaaltochter, Englisch und Franz. erforderlich,

Zimmermädchen. Glätterin und Saaltochter. Chmre 1577

Qesucht in erstklassiges Haus des Berner Oberlandes, Saison
Mai-Oktober 1 Kaffekochln (Haushaltungskochin

Anfang Saison). Eintritt anfangs Mai. 1 Office-Fraulein (Anfängerin).

Eintritt anfangs Juli, 1 Oiiicier. antangs Juni: 1 zweiter
Chauffeur tur Benzin-Auto (Eintritt antangs Juli); 1

Sekretär-Journalfuhrer (Eintritt anfangs Juli). Oherten mit
Gehaltsanspruchen, Photographie und Zeugnisabschriften
erbeten Chifte 1595

Qesucht in Grand Hotel der iranz. Schweiz Conducteur und
Lingerie-Gouv ernante. Jahresstellen. Nur ganz tüchtige

Kräfte kommen in Betracht. Off. mit Zengniskopieii u Photo
erbeten Chiffre 1581

gesucht in Kurhais mit 200 Betten an Badeort der deut-
sehen Schweiz, lur die Sommersaison vom 1. Mai bis

Anfang Oktober Sekretär oder Sekretärin fur Journal und
Kasse (Deutsch. Franz. u Engl.). Korrespondentin m Deutseh,
Franz und Englisch. Lfftier. jüngerer Mann. Portlers für
Etage und Bahndienst. Kuchenchef, erstklassiger, ruhiger, in
Kurhaus- und feiner Restaurations-Kuche erfahren, event, mit
Brigade (Saucier. Comrois, Pafissier), Kaffeekochin (ganz
tüchtige). Porsonalkdchin, Casseroller. Kuchenmadchen und
Kuchenburschen, sprachenkundige Zimmermädchen, einige
Saaltochter und Saallehrtöchter, Officemadehen, Messerputzer,
Silberputzer, ein tüchtiger Wäscher, eventuell eine J. und
II. Wäscherin. 1. Llngöre, II. Llngöre. 1. und II. Glätterin,
Personalzimmcrmadchen. eine Stutze der Economatgouvernante,

jüngerer Badmeister und mehrere Badgehilfinnen. Nur
ganz gut empfohlene, solide und tüchtige Bewerber wollen
ihr Angebot mit Zuigiuskopien und Photo einreichen.

Clufire 1598

gesucht in gut frequentiertes, mittelgrosses Hotel mi Luzcrn
fur die Sonimersaison. 1 tüchtige, selbständige

Chefkochin, Eintritt 15 April, l englisch sprechender Portier-Con-
dueteur; 1 englisch sprechender Hausportier, 1 Lingöre-
Giatterin, gelernte Weissnaherm, 1 englisch sprechendes
Zimmermadehen. Ausführliche Offerten mit Gehaltsanspruchen,
Zcugniskopien und Photo erbeten Chiffre 1583

Qesucht in mittleres Bcrghotel fur Soinmersaison tüchtige,
selbständige Chefkochin, tüchtige, sprachenkuiidige

Saaltochter ii. Porticr-Hausburschc. Off mit Zeugniskopien, Photo
u Gehaltsanspr an Hotel Schonfels, Feusisberg (Zürichsce).

(1586)

gesucht in Saison-Hotel nach Lnzern Sekretar-Journalfulirer
(Aide reception), Eintritt April, ein sehr gewandter Saucier,

muss gleichen Posten schon in gutem Hause verschen
haben, ein Aide de cuisine, der nach der Lehrzeit schon 2—3
Posten versehen hat, ein Chef de rang, gut englisch sprechend,
per Mitte Mai, ein zuverlässiger Nachtconcierge, tnglisch
sprechend, Eintritt April, ein Etagenportier, wenn möglich englisch
sprechend /irka Mitte Mai, ein Casseroller, Eintritt zirka
1, April Chiffre 1589

Qesucht mit Eintritt 15 März/15. April m Hotel ersten Ran¬
ges am Genferset 1 tüchtiger, gutempfohlcner Kuchenchef

(Vorsaison allem), 1 Dlrektionssekretarin mit gediegenem
Auftreten, gute Korrespondentiii, 1 Sekretärin, 1 gutpräsentierende

Generalgouvernante, 1 Concierge mit eigener Uniform,
1 Gemusegartner, Saaltochter, Zimmermadehen, Portiers, 1

Wascher (keine Maschinen vorhanden), 1 Casseroller, OHice-
und Kuchenmadchen. Ausführliche Offerten nut Retourmirkc,
Photo und Gehaltsanspruchen unter Case postalc 24, St. Francois,

Lausanne. (1575)

Qesucht nach Luzern in grosses erstkl. Hotel fur das Früh¬
jahr 1 prima Saucier, 1 Entremeller, 1 Rotisscur, 2 Aides

de cuisine, Angestclltenkoch, 1 Office- und Küchengouvernante

(Controleuse), möglichst englisch sprechend. Llngerle-
madehen. Zimmerkellner. I Etagenportier. Ausführliche
Offerten mit Bild erbeten Chiffre 1537

Gesucht von erstklassigem Hotel am Vicrwraldstattcrsee auf
nächstes Frühjahr sparsamer Kuchen-Chef, patissene-

kundig. 1 Aide de cuisine, Kaffee- und Angestelltenkocliin,
Chefs de rang, Commis de rang, Serviertochter. Etagep-Gou-
vernante. Chauffeur-Conducteur. Llftler, Portiers,
Zimmermädchen. Angestelltenmadchcn Fur Zweighaus gleichen
Unternehmens: eine Sekretarln-Obersaaltochter. muss perfekt
englisch fanzosisch und deutsch in Wort und Schrift
können, gute und selbständige Stellung. Chiffre 1550

Qesucht per anfangs Marz fur das Hotel Splendide, Bellagio:
tüchtige, gut empfohlene Economat-Gouvernaiite und eine

tüchtige Kaffeekochin. Offerten nut Zeugnissen und Photo an
die Direktion (1588)

Heizer (gelernter Schlosser bevorzugt), tüchtiger Mann in
Jahresstelle gesucht. Zeugnisabschriften mit Angabe der

Gehaltsansprüche an Carlton Hotel. St. Moritz. (1558)

Küchenchef, tüchtiger, ökonomischer und solider gesucht lur
Sommcrsaison in grosse Kuranstalt Graubundens Enga-

gement Mitte Juni bis Mitte September. Cluitre 1593

_n demande dans hotel 1er ordre de la Suisse francaise^ 1 Chef de röception-CalssIer (entree de suite ou pour
date de convenir). 1 Gouvernante d'öconomat (entröe entre le
15 fövrier et 15 mars). 1 Gouvernante d'dtage (entröe entre le
15 fevrier et 15 mars). 1 Gouvernante de lingerie ou Ure
Llngöre (entree entre le 15 fevrier et 15 mars) Places äFannee.
Envovez öftres avec copies de certmeats et photo. Chiffre 1566

On demande dans Hotel-Sanatorium Secrötaire-Caissler.
Gouvernante d'öconomat. Places a Fannee. Postulants

de languc francaise pröförös Scales des personnes avant döja
rempli ties postes analogues pourront etre prises en consideration

Envover offres detaillees avec age, copies de cerufi-
cats. photo ct pretentions Chiffre loS4

Saaltochter I. gesucht, tüchtige. Deutsch. Fanz in Haus
mit 60 Betten. Offerten an Piatz-Sanatoium, Davos-

Platz. (1C02)

Sekretär fur Main courant und Rechnungen in grosses Lu¬
xushotel nach Luzern fur die kommende Soinmersaison

gesucht. Deutsch, Franz. u Engl absolut notig Offerten
mit_Photo_u. Zeugnisabschriften erbeten. Chitire 1604

Sekretär gesucht, junger Mann fur Passantenhotel 1. Ranges
in Basel, seriöse Kraft, tüchtig in Bureauarbciten, schone

Handschrift. Rechner, Sprachkenntnisse, Eintritt 15. Februar
oder spater. Off mit Bild, Zeugniskopien und Gelialtsaiispru-
chen erbeten Chiffre 1590

Stöno-Dactvlo. luchtiges, seriöses Fräulein, perfekt franzo¬
sisch deutsch ii. englisch korrespondierend (Stenographie),

für gutbezahlte jahresstelle gesucht. Zeugnisabschriften, Photo,
mit Angabe von Gehaltsanspruchen an Carlton Hotel,
St. Moritz. (1557)

Zimmermädchen. Gesucht in mittelgrosscs. erstklassiges Pas¬

santenhotel durchaus tüchtiges, gesundes und seriöses
Zimmermadehen, nicht unter 26 Jahren. Gute Jahresstelle Eintritt

nach Ucbcrcmkunft Oft mit Photo u. Zeugmskopicn
erbeten Chiffre 15/8

| Stellengesuche • Demandes de places

Bureau & Reception

Aidc-Comptable. Icune fille de la Suisse iranqaise. intelli-^ geilte, connaissant comptabilite, as aut notions d'allcmnnd,
cherclie place d'Aide comptable dans bon hotel de la Suisse
uilemandc Certificats et references a disposition S'adresser
a Mile Lucie Foarmer. Rue du Pont,_Monthev (Valais) (33)

Ruchhalter, bilan/fälng. ernst und gewissenhaft, sucht Stelle
zu Gesellschaft oder grosserem Betrieb. Iessm oder

Italien bevorzugt. Chiffre 57

A urcaustelle. Jungling, kautm gebildet, deutsch u. franz.w sprechend, sucht Anfangsstelle in Hotelbureau, bei be-
sclieidenen_An_sPruclicn. eventl. Sekretür-Volontar Chufre 960

Aureau-VolonUrin, tüchtige. gewandte Obersaaltochter,
sprachgewandt, mit mehrjähriger Hotelpraxis, sucht An-

fangsstclle_auf Bureau in Saison- oder Jaliresstelle. Chiftre 976

£hef de reception, Schweizer, energisch, gut gebildet, 4^ Hauptsprachen perfekt, in grossem Hause des Auslandes
tatig. sucht sich zu verandern Chifire 979

£ hef de reception-Calssier, gesetzten Alters, sprachenkundig,
tüchtig m allen Bureauarbciten, sucht per sotoit Stelle.

Chmre 20

fhei de röception-Direktor-Buchhalter, 40 Jahre, im Hotcl-^ betneb durchaus erfahren, bilanzfahig, selbständiger
Arbeiter. Deutsch. Französisch, Englisch in Wort und Schrift,
sucht_ycrtrauensposteii _Kaution Chiffre 11

£ hef de röception-Kassier, Hollander, verh 3 Hauptspraehcn^ in Wort und Schrift beherrschend, in allen I eilen der
Hotellerie erfahren, sucht Stelle auf Frühjahr Prima Refe-
ren/en Clufire 27

^etnoiselle, capable et expCrimentee dans 1 hotellerie, avant
souvent remplacö la Direction, actuellemcnt dans itiaison

de premier ordre comme caissicre, cherclie poste ^etnblable
dans hotel du memo rang en Angleterre. de preference a la
campagne Chntre_41

l^iiecteur, Suisse traiicais, marie, sans enfant, 38 ans, leinme
active, presentant tous deux tres bien, expörnnente, cner-

gique, scrienx. 4 langues. connaissant a tond le mötier, chcrche
Direction_saison ou annec, Suisse ou etranger. Chiffre 35

Qirectrice, in allen Teilen der Hotellerie erfahren, geschäfts-
tüchtig, sprachenkundig, bestempfohlen, sucht Leitung auf

Frühjahr Chitfre 939

Qirektion. Schweizer Ehepaar, sprachenkundige, erprobte,
routinierte Fachleute, mit In- und Auslandspraxis.

langjährige Ertahrungen aus leitender Stellung an erstklassigem
Sommer- und Wintersportplatz, flotte Korrespondenten in
mehreren Sprachen, suchen Leitung geeigneten Hauses. Ia. Re-
ferenzen und Zeugnisse. Antritt Frühjahr. Chmre 862

Direktion, sucht erfahrener Fachmann. Schweizer. 40 Jahre.
Hat sämtliche Branchen von der Picke auf durchgemacht

und leitet seit Jahren erstklassigen Passanten-Betrieb.
Chiffre 9S7

Qirektion. Zwei Damen, in der Hotel- und Restaurant-** Branche durchaus tüchtig und eriahren. mit besten in-
und asuländ. Beziehungen, sprachenkundig, suchen die
selbständige Leitung eines grossem Etablissements per Frühjahr
zu ubernehmen Beste Referenzen Chiffre 938

Uotelfachmann. behwu/er. 3b Jahre, verheiratet, kinderlos,
beide sehr tüchtig und zuverlässig, in allen Zweigen

praktisch erfahren. Umgangs- und sprachgewandt. Zeugnisse
1 Häuser als Leiter, sucht sich aut Erfihjahr zu verandern
Kauuonsiälug Saison- oder Jahresstelle. im In- oder Ausland.

Chitfre 3-1

Cekretar, 1.. und Sekretar-Volontar. Wo ware jungem, ener
gischem Sekretär mit bester Carriöre Gelegenheit

geboten, einen Sekretär-Volontär, welcher bereits in gleichen
Eigenschatten tätig war und über vielfältige Kenntnisse der
Hotellerie verlugt, weiter auszubilden » Chiffre 15

Cekretar. Hoteltaüimann sncht für sunen Sohn. 23 Jahre,
Auslandschweizer, mit Abitunenten/cugms und guten engl

und iranz Sprachkenntnissen und gewandten Umgangs-
lornien Anfangsstelle als Hottlsekretar Offerten unter Chiffre
Z_G 274 befordert Rudoh Mossc, Zurich. (Z 241 c [2ss|
Cekretar-Kassier. 25 Jahre, sprachenkundig. im Hoteifacli

durchaus bewandert, sucht auf Erulijahr passende Stelle
Schweiz oder Ausland la Referenzen zu Diensten Chiffre 1b

C ekretär-Kassler. ges. Alters. Deutsch. Franz. und zieml.** Engl., Buchhaltung etc.. sucht Stelle. Chiffre 884

Cekretar-Kassier, 27 Jahre, allgemein gebildet und sprachen-
kundig sucht auf Anfang Tebruar oder später Engagement

im In- oder Ausland. Nur ganz erstklassige Referenzen
führender Häuser Chiffre 14

Cekrctar-Volontarin. lunge Tochter mit Hotelfachschulbil-
dung. Deutsch. Franz u etwas Englisch, sucht Stelle auf

Hotelbureau mit bescheidenem Amungsgehalt Eintritt nach
Uebereinkunft. Ofterten an Elsa Weidmann, z Sternen.
Einbrach (Zeh.) (961)
Cekrctarln sucht Engagement in Hotel mit Saison- oder

Jahresbetrieb Bewandert in der Buchhaltung.
Korrespondenz in deutsch franz engl u ital. Sprache.
Stenographie, Maschinenschreiben. Beste Zeugnisse zu Diensien

Chiffre 62

Sekretärin, tüchtig und sprachenkundig, nut Reception, Jour-
paUuhrung. Kassawcscn bestens vertraut, gewandte

Maschinenschreiberin, sucht passendes Engagement, event, als
Sekretärin-Gouvernante Chmre 51

Cckrctarln-Journalfuhrcrln I., tüchtige Korrespondeutin sucht** per sofort Stelle in gutes Haus < hirfre 901

Cekretarln-VolontärJn. Junge Tochter mit Haudelsschulbil-
dung und Kenntnissen in der franz. Sprache, welche schon

eine Saison auf Hote'bureau gemacht hat, sucht Stelle neben
Sekretärin zur weitem Ausbildung Chiffre 956

Ctcnodaktyio. Bureaufraulein, mit zirka 4jahriger Praxis,
perfekt Deutsch, Franz., Ital.. Engl., sucht Stellung nach

Italien. Chiffre 36

Volontär. Junger Schweizer aus gutem Hause sucht zur• Erlernung des Hotelbetncbes Steile als Volontär. Inland
oder Ausland Chiffre 17

RBI
B
B
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Salle & Restaurant
Rarman, 35 Jahre. Schweizer, der 4 Hauptspraehcn machtig,

mit erstklassigen Referenzen, sucht Saison- oder Jahresstelle.

Chiffre 32

B arman-Chei de hall sucht kurzes Sommtrengag Miicnt
Chiffre 29

B
M

armaid-MKerin. sprachenkundig. sucht Engagement, event
als_Buffetdame fflr_Fruhhngssaison Chiftre 993

aitre d'Hötel, Suisse. 36 ans. parlant les langues. cherche
place de suite ou date ä convenir. dans hotel 1er rang.

Chiffre 981

Oberkellner, Berner. z. Zt. Cöte d'Aztir. 3 Sprachen, prima^ Reierenzen, sucht Engagement für den Sommer.
Chiffre 12

Oberkellner, 31 Jahre, gut präsentierend, un Fache auswels-^ bar tüchtig, mit sehr guten Referenzen, sucht auf
kommende Somme-saison längeres Engagement. Luzern oder In-
terlaken bevorzugt Gegenwartig in Winterstellung. Chiffre 957

Oberkellner, gesetzten Alters, sprachenkundig. seriös,^ tüchtig im Saal und Restaurant, mit guten Zeugnissen,
sucht Engagement in Hotel 1 Rang Hilft auch im Bureau mit

Chiffre 989

Oberkellner, 34 Jahre, sprachenkundig. seriös und zuverlas-w sig, gegenwärtig in Wintersport-Hotel, sucht Engagement
per anfangs März oder spater Chiffre 920

^^berkellner, zuverlässiger, criahrener Fachmann, deutsch,
franz engl ital. sprechend, sucht Engagement für

Soinmersaison Chiffre 40

^^bersaaltochter, gesetzten Alters, service- u. sprachenkundig,
sucht passendes Engagement fur Sommcrsaison, evti

Jahresstelle. Prima Zeugnisse u. Referenzen. Chiffre 999

^^bersaaltochter, seriöse, branche- und sprachenkundig, sucht^ Engagement Bevorzugt Jahres- oder Fruhjaltrssaison-
stellc Eintritt ab 15 Februar. Chmre 966

Qbersaaltochter. seuose, zuverlässige, deutsch, franz. uv sehr gut englisch sprechend, sucht auf Monat März-Apnl
selbständigen Vertrauensposten. Zeugnisse und Photo zu
Diensten. Chiffre 967

Obcrsaaltochter, tüchtig u. bewandert, sucht Stelle in Basel
oder Umgebung in nur gutes Haus Gute Zeugnisse zur

Verfügung Chiffre 99S

Pcstauranttochter, 25 Jahre, perfekt Engl Franz u Deutsch,^ sehr .tüchtig u. zuverlässig, sucht frühzeitiges Engagement

in gutes seriöses Restaurant oder Tea Room Luze*n
bevorzugt. Event persönliche Vorstellung Chiffre 974

Caaltochtcr I., Deutsch, Franz u. Engl, pcriekt. tüchtig,
sucht Stelle auf 15 Februar. Saison- oder Jahresstelle.

Cniffre 45

Caaltochtcr. I., sprachenkundig. un Service durchaus bewan-
dert, sucht Engagement, event, sonstigen selbständigen

Posten fur Fruhlmgssaison oder auch AushilfsstclJe.
Chiffre 54

Zaaltochtcr mit guten Zeugnissen
* chend. sucht Stelle

Deutsch u franz spre
Clufire 58

^unltochter sucht Jahres- oder Saisonstelle Fintritt sofort
Zeugnissc_imd_Photo zu_Dicnsten Chiffre 24

Caaltochter, zwei tüchtige, sowie ein älteres tüchtiges Zlm-
mermadehen uichen auf kommende Saison Stellen

Chmre 964

Cerviertochter, junge, nette, sucht per sofort Stelle in Con-
fiserie. Tea Room oder Cafe-Restaurant. Deutsch und

franzosisch sprechend. Zeugnisse und Photo zu Diensten
Offerten an O Muller, Grand Hotel de l'Observatoire, St.
Cergueg. (959)

Cerviertoclitcr. junge, tüchtige, 3 Sprachen, sucht auf den
Frühling Stalle in besseres Restaurant Lnzern oder Vier-

waldstattcrsec bevorzugt. Offerten an M Felder, lodistr 6,
Lüzcrii. (56)

Cerviertoclitcr. Seriöse, bescheidene Iochter, 24 jähre
** wünscht Stelle zu guter kathol Familie mit Kleinerem
Hotel oder Gasthof in kathol Gcbirgsort, wo ihr neben dem
Service Gelegenheit geboten ist. sieh noch ia der Kuclic zu
betätigen Zeignissc lind Photo zu Dienste u Chiftre 25

Cerviertoclitcr. tüchtige, spraehenkundige. sucht Engagement
in Restaurant oder als 1 Saaltochter Zeugnisse und

Photo zu Diensten lnlirc 52

s.
Cuisine & Office

Chef de eulsine. Ausl-. Inlaiiüsearriere, Deutsch Iran/
Ital int Betneb durch okonom seriös. Charakter entremets-

und patisserickundig, sucht Stellung in Haus I Kan-
ges Eintritt frei Chiffre 37

Chef de culslne. Chet de partie. gesetzt Alters, in den besten
Häusern des In- und Auslandes tätig gewesen, sucht Stelle

als Chet de cuisine fur kommende Sommcrsaison in mittleres
od kleineres Haus_f Höhenkurort _Pnma_Zeugmsse. Chiffre 28

Chef de cuisine, sobre. cconome, bon caractere et de eon-
fnncc, a>ant tavaille longtentps dans les mämes places,

chcrche un engagement dans une petite muison de la Suisse
irangatse, pour maintenant on pour 1 etc Chiffre 16

Chef de culslne, mit längerer In- und Auslandspraxis, sucht
Soinmersaison Gelernter Patissicr Offerten unter Chiffre

H 278 A _un_PuMicitas_Aarau. (7261

Chef de cuisine, sörieux. sobre. sCdentaire, avant travaille
dans maison Ier ordre, etant trös econome, cherclie

place, libre de suite ou date a convenir Certificats a disposition

Chiftre 988

Chef de culslne, 32 Jahre alt, sucht Fruhjahrs-Saisonstelle in
besseres Haus, evtl auch als Chef de partie Erstklassige

Zeugnisse des In- und Auslandes zu Diensten. Chiftre 968

Chef de cuisine. 32 Jahre, gewandter Restaurateur, fleissig
und sparsam, sucht auf 15 Februar Jahresstelle Offerten

sind zu richten an Chef des Grd Hotel Victoria. Kan-
dersteg. (925)

Chef de partie. uingerer mit prima Zeugnissen, sucht Stelle
ab Mojiat Marz Chiffre 65

Chefkoch, routiniert jeden Anforderungen gewachsen, sucht,
gestutzt auf Ia Empfehlungen Stelle in nur gutes Haus

Eintritt ab 1 April. Offerten an E Tobler, Chef, Schwei-
7erlioT. Adelboden. (1)

Commis de cuisine, mum de bons certificats, cherclie place
dans hotel de ler rang, libre de suite Chmre 60

Economat-Gouvernante, deutsch, iranz u ital sprechend,
chend. sucht Sommer- und Winterstelle. Prima Zeugnisse

zu Diensten Chiffre 977

Pconomat-Kuchcngouvernante, gesetzten Alters, seriös tucJi
tig im Hoteifacli, sucht baldmöglichst Jahresstelle Zeug

nissc ii Refe*renzen_zu _
Diensten Chiftre 63

pconomat-Office-Gouv ernante. deutsch, franzosisch und ita
Iienisch sprechend, sucht Frühjahrs- und Herbststelle

ins__lessin. Chiffre 07s

Cconomatsstellc tur gevves Aule (tüchtig 111 1 mgcrie) gesucht
Chiftre

l/och, junger nichtiger sucht Stelle als Comipis oder AiJe
de cuisine • ^ C hiffro 4"

1/ocli. selbständig in allen l eilen gut bew a^i'iJei t und spar-
snm, sucht gute_Jahrcs-_oder Saisynstelle«! _(_hitfre (»l

|/ochlchrling. Suche aut Monat Mai oder spater tur lojahngen
Sohn mit Realsciuilbildung. Vorkeuntnisken der Kuehe und

franz Sprache gute Koehlchrstelle in der frati/^ oder deutscheMi
Schweiz Gefl Off ati J G Gnuer, Hotel Rfissll v Flawif. (21)
l/ochichrliiig. If'/s Jahre suelit Lehrstelle. Eintritt 1. Mai.

7engnisse vorhanden
_

Chiffre 963

l/ochlehrstclle gesucht für lSjahngen lüngling. mit guten
Vorkenntn.ssen der Küche und der franz. Sprache Franz.

Schweiz bevorzugt Offerten an W E. Lang.'Hotel Ruth»
Brunnen. (874)

|/uchenchef. 35 Jahre sucht sich auf l ruhjahr zu verändern
in erstklassiges Etablissement. Jahresstelle bevorzugt,

Chiffre 994

|/ucltcnchef oder selbständiger Koch, junger, tüchtiger, mit
guten Zeugnissen, sucht lahres- oder Saisonstelle '» gutes

Haus Chiffre 53

Datlssler. eutremetskundig sucht auf 1 ruhjahr Stelle tiu
erstklassiges Haus _ _Chiffrc_5o

personnel de culsinc. I a brigade dt euisme d une ntnisqnr de Ier odre de St-Moritz eherehc des engagements Tour
la saison de prmtemps et d'automue Faire offres sous chiffri
K M 780 poste restante*. SUMoritz. (4b)

B.
Etage & Lingerie n

Ctagengouvernante. tüchtige» energische, in allen Teilen* der Hotelbranche bewanderte Tochter gesetzter Alters,
sucht gestützt auf prima Referenzen Stelle (event Gouver-
nante_gönerale). Chiffrq 885

ptaeengouvernante. tüchtige. 4 Hauptspraehcn. erfahren.** sucht per sofort Stelle Zeugn erster Hauser Clmfr6 87ui

Qiattcrin sucht Stelle fur Fruhj ihrssaisou Gute Zeugnisse
zu Diensten Off. an Bethv (iiibelinaiin, Dletlkou (Zühdi).

(23)

I ingere, Weissnaherm im Masclunciistopien und 1 licken gut** bewandert, sucht lahressteile Gute Refer hiffre 970

I ingere-Welssiiaherln-Glatterin sucht Stelle auf knnmiendi
Sonimcrsaiso 1 hiffre 4<

Ufci<snahcrin, in ihrem Beruf erfahrene junge 1 ochtcr. sucht
Stelle in Hotel. Ofterten an Rosa Gubler. 7. Stadl

vveiher. Kreuz Hilgen. (5)
Timinermadchen. Junge, tüchtige, seriöse loehtcr sucht SteJL

in nur gutes Hotel. Sprachkenntnisse Deutsch. Franz u
etwas Engl Zeugnisse ji _Plioto zu Diensten Chiffr^.43
Timmermadchcn. tüchtiges, sucht Stelle Kanu gut flicken

nahen und bügeln Spricht auch französisch. Oifcrten sind
erbeten unter Chiffre Pc_290 G .111 Publicitas St. Gallen. (727)
7immermadchon zwei, suchen Stelle uir Frühjahr odti** Sommersaisja Tessin bevorzugt < hiffre 42

Loge, Lift & Omnibus

f oncierge. Auslandschweizer, 35 Jahre, deutsch, französisch.^ italienisch u. englisch sprechend, mit langjährigen
Zeugnissen nur erster internationaler Hauser. sucht ab I. März
dauerndes Engagement in der_Schvveiz Chiffre 922

foncierge, alterer mit prima langjährigen Zeugnissen sucht^ Saison- oder Jahresstelle. Fmtritt nach Belieben
Chmre 31

^oncierge, 35 ans. parlant les langues. references de leres
maisons. cherchc place comme remplagant " Chiffre 921

foncierge, sprachenkundig. mit besten Zeugnissen und I?c-^ ferenzen, sucht Saison- oder lahresstellc. frei ab 1 März
Cluffrc_55

f oncierge. 32 Jahre, solider, znvci lassiger. engl., franz. u.
deutsch sprechend sucht Saison- oder Jahresstelle

Pnma_Reterenzen Chitfre 972

£ oncierge. 42 aus cherchc place pour Ia Saison du prtn-v temps, libre le ler mars. hiffre 9Q5|

^oncierge-Conducteur, junger, spraclienkuudigcr, solider Manu^ mit prima Zeugnissen, sucht Engagement Fmtritt nach
Belieben A Bisang. Untcrrindal b Bazenhcid (St.jGall.). (22)

^oncicrgc-Conducteur. 30 Jahre, perfekt Franz Deutseh.^ Schweizer, tüchtig, zuverlässig sucht frühzeitige Saison
stelle Prima Referenzen. Chiffre 973

£onclerge-Conductcur, eventuell Nachtconcierge. 32 Jähre.^ tüchtig und zuverlässig. 4 Hauptspraclien, prima Refe
renzen des In- und Auslandes, sucht Engagement Eintritt
nach Uebereinkunft Chiffre 88s

£oncierge oder Conducteur, 35 Jahre, beste Referenzen erster^ Häuser der Schweiz und des Auslandes, sucht Saisonoder

Jahresstelle _Eintritt pro 1. Marz möglich. hutre 39

£ oncierge oder Conducteur. Bundner, 34 Jahre, der 4 Haupt-^ sprachen mächtig, mit cistklassigcn Referenzen, sucht)
Stelle evtl als Nachtconcierge 1 essin bevorzugt* Chiffre 99»

/"onducteur-Portler, Liftier, selbständig, solid und sprachen-^ kundig, suelit Stelle Offerten unter Chiffre 11 7023 Lz
an die Schweizer Annoncen _A -G Luzern. [9591

portier. 23 Jalue. schon mehrere Jahre im Hotel (atig, sucht
^Jahresstelle. wo Gelegenheit, sich perfekt m der franz
Sprache auszubilden 1 ranz Schweiz bevorztiet Zeugnisse
zu_Dicnstcn _Chifire 30

Portier. 30 Jahre, mit allen Arbeiten vertrauter Mann sucht
Steijc_für_Etage_oder_allcm [essm_bevorzugt Chiffre 2

Poitler. Jungimg. 25 Jahre, mit guten Zeugnissen, deutsch
* franz u ital sprechend, sucht Stelle Offerten an Victor
Hugo, Chlppls (Wallis) (26)

Portier, spraclienkuudigcr junger Mann, mit prima Zcug-r nissc'i u Referenzen sucht Stelle als Portier fur illcm
(lutfre 955

Portier, tüchtiger. 32 Jahre, mit guten Referenzen, die 4
" Hauptsprachen sprechend, sucht Stelle für I ruhhngssaison.
als Etagenportier oder Conducteur Tessin bevorzugt

C luttre 995

Portlcr-Ciiauflciir. 26 J.ihre deutseii ir.ui/ 11 il il sjireelieii
sucht passwiide Stelle am Iruhialir- oder Vuinuersaison

Offerten an J Postf icli
_

13116 Arosa. (44)

Porticr-Conducteur. junger Mann 25jahrig die 3 Hauptt
sprachen geläufig sprechend, mit erstkl Zeugnissen, sucht

Stelle als Portier Conducteur Lifticr für I ruhjahrssaison.
An fang Marz bis Filde Mai Chilfrc_5«i

portler-Conducteur. 30 Jahre tüchtig und zuverlässig 3~ Hauptsprachen vollkommen mächtig, sucht '-umim oder
Jahresstelle r hi*»«. s

Portler-Conducteur. tüchtiger solider Mann mit prima Zeug¬
nissen sucht Stelle Oifcrten m Henri Schaiib. Eptingcp

(B iselhnd) (»'>>

Bains, Cave & Jardin
Gartner, solid und arbeitsam sucht per sofort Jahresstclk

fur allein Gute Zeugnisse Offerten an L I Gartner
Hotel Continental Montreux. (66)

.£
Divers

/Zouvernantc, tüchtig erfahren und spraeiieukundig. ge
setzten Alters, sucht__Saison-_od Jahresstelle. inifre 67

Qouvernante, seiir tüchtig u erfahren, sucht Vertrauensposten
in gutes Haus nach Basel oder Bern für sofort Erst-

klassigc_Refcren/en Chmre 997

/Souvernantc generale oder d'dtage, mit besten Zeugnissen
über mehrjahri Ti Iatigkeit in ersten Hotels der Schwei/

und des Auslandes sucht Stelle per sofort oder sjutcr
Chiffre 64

Uotelpersona) Fur Sommer-Saison suchen Engagement
11 Obersaaitochter, Deutsch Franz. Ital u etwas Englisch
Saaltochter. Deutsch. Franz Etagenportier. Deutseii. Franz
u etwas Fnghsch Mit Ia Referenzen. Zentralschweiz be

vorzugt hiftre 971

Uotclpersonal. Suche fur Oberkellner und Concierge, beides
B1 zuverlässige Angestellte. Fruhjahrsposten A Walser
Dir Sporthote!_Waldhaus._Arosa. (931)

Uotelschrelrier, tüchtiger, solider mit mehrjähriger Praxis,
sieht InzM'Ofrmnt n Hotci De ^ f ihrt nieh kleine-»

Malerarbeiten aus. sowie das T apezieren von Zimmern Pnin 1

Zeuginsse_erstklassiger_Hauser_zti_.Die tst^ 1 Clnfire_9
Ctutze. Fräulein nichtig im Hotclwesen. sucht Stelle tur
•'sofort als Stutze \bloscrm fur Buffet Gouvernante oder
I ingere < hnire 3s

*


	

